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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Personenstandsaufnahme für das Jahr
1897/98.

•Sufolge Verfügung Königs. Regierung dahier vom
o0. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1897/98 am Dienstag,
den 27 . Oetober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorstanden und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem

«instand vom 27. Oetober rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
>tten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni 1891  und
Wrttfet 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Amweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandesbetrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbe
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellcnvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichmsse die Gesammt-
Bcvölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
auderiN Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe¬
freiungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigeu, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aushalten, in die Hauslisten ein¬
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sic
zum Haushaltungsvorstande stehen, z. B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter re. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler, Studircnde u. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden muffen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge
Werkes in Colonne 3;

1>) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit

der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr¬
ling u. s. w.

o) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus¬
haltungsvorstandeweder in einem Dienstver¬
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge
hörig betrachtet werden können, wie einzel-
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver¬
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben sub pos . 1, 2 und 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvoll¬
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 3 « « Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheilenach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach § « «
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die Be¬
strafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben, wie sie am Schluffe des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer
Pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer
Veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu
auszufüllen.

Wiesbaden, den 20. Oetober 1896.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr werden auf Samstag , den
24 . Oetober d. I ., Abends präeis
8 Uhr, in Uniform in den Accishof,
sowie Sonntag , den 25 . Oetober l. I .,
Vormittags präcis 11 Uhr, in Uni¬

kum an die Remisen geladen. Zahlreiches und
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. Oetober 1896.
Das Commando.

—-■ "■ - V ■■

Das ehemalige Schäfer'sche Wohnhaus Nerothal¬
straße No. 18 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Verkaussbedingungennebst Lageplan können während
der Vormittagsdienststundenim Rathhause Zimmer
No. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung
von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
II. A. 53 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 3 « . Oetober 1898 , Vormittags
12 Uhr, zur welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. Oetober 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

687 Der Stadtbaumeister: Genz mer.
Auszug aus den

Eivilstaudsregister » der Stadt Wiesbaden
vom 23 . Oetober 1896.

eboren : Am 17. Oct. dem Koch Wilhelm Steuernaael
c. T ., N. Pauline Margarethe.

Aufgeboten:  Der Secondelieuteuant Paul Guido Maxi¬
milian Jäckel zu Charlottenburg, mit Elsa Wilhelmine Johanna
Katharina Jürst zu Schöneberg bei Berlin . — Der Taglöhner
Philipp Martin Eduard Lenz hier, vorher zu Rüdcshcim, mit
Wilhelmine Auelmann zu Coblenz. — Der Kaufmann Max
Schneemann zu Höchst, mit Catharine Elisabeth Kappes hier.

Verehelicht:  Am 22. Oct. : der Friseur Hubert Adam
dritz zu Frankfurt a M., mit Eleonore Catharine Spanknebel
hier. — Der Wirth Hieronymus Johannes Stubenrauch hier, mit
Anna Maria Reuß hier.

Gestorben:  Am 21. Oct., Clara , geb. Kumpf, Ehefrau
des Königl. Kammermusikers Paul Escheubach, alt 45 I . 11 M.}rf T. —Am 22. Oct., die unverehel. Ottilie Weismüller, ohne
Gewerbe, alt 32 I . 5 M. 15 T . — Am 22. Oct., die unoer-
ehelichte Kleidermacherin Luise Kopp, alt 21 I . 1 M. 12 T. —
Am 23. Oct., Johannette, geb. Heymann, Ehefrau des Taglöhners
Philipp Herber, alt 51 I . 5 M. 3 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch die hierzu angenommenen beiden Collectauten:
Caspar Dietrich und ,
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. Oetober 1896.
Der Magistrat. Ärmen-Verwaltung.

682 Mangold.
Bekanntmachung.

Samstag , den 24 . Oetober , Nachmittags
3 Uhr, wird Ncugasse 6:

ein Hund
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 23. Oetober 1896.
H59 Heil , Vvllziehungsbcamtcr.

8slns1ag, den 24 . Octobar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis >Concept.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Jonathan -Marsch . . . . . Milli 'cker.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . Wagner.
4. Geschichten a. dem Wiener Wald “, Walzer Jos. Strauss.
5. Hopak, klein-russischer Kosak entanz aus

„Mazeppa“ . . . . . . Tschaikowsky
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher d. Geister “ Weber.
7. Prelude aus „La Vierge “ . . . Massenot.
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel “ . . . Humperdinek.

Abends 8 Uhr : Abonnements >Concer *t
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “« . Supp<5
2. Allegretto in Es-Dur (Gratulations -Menuet) Beethoven
3. V Finaie aus „Faust “ . . . . Gounod.
4. Abendruhe (Streichquartett und Harfe ) , Löschhorn.
5. Turnier -Quadrille . Jos . strauss.
*■£ ,r . . . S . Bach.
7. r antasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
8. Minnesänger, Walzer . . . Sabathil.

/
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Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 25 . October, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cnr -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Programm:

1. Symphonie Nr. 1, C-dur . . . Beethoven.
2. Concert in D-moll für Streichorchester . Händel.
3. Zum ersten Male : Ouvertüre zu Schillers

„Fiesco“ . , . , , . K. Gervais.
4. Suite L ’Arlesienne “ . Bizet.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ).
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte,
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Coneertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Deu: Cur-Direetar : F . Hey ’l.

Fremden •¥ erzeichniss
von 23 . October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Wiesenthal
Rosenthal
Gottschalk
Schoy
Beckh
Henius
Suttan

Berlin
Karlsruhe

Berlin
Berlin

Faurndau
Berlin

Gmund
Hotel Aegir.

Fleichtheim Frankfurt
Putz Düsseldorf
v. Cotzhausen ,

Schwarzer Bock.
Francke mit Frau Russland
Ax, Hauptmann Minden
Panzer , Prem .-Lt , Mannheim
Lamprecht Berchtesgaden

Hotel und Badhaus Block.
Reuwens , Frl . Haag
v. Leeuwen , Frl . ,

Detenmühle.
V.Ostorski .stud .jur . Najmowo

Hotel Einhorn.
Jackier , Kfm. Berlin
Holz, Kfm. Berlin
Messerschmidt , Reg.-Rath

Stettin
Kappert , Kfm. Erfurt
Berger , Kfm. Dresden
Marek , Kfm. Berlin
Leeder,Eisenb .-Beamter Wien
Fränzel , ^ . Wien
Jonatta , , „
Schmidt , , Wien
Ullmann , Kfm. Mannheim

Badhaus zum Engel.
Lorenz , Ingenieur Stettin

Erbprinz.
Fink ,Director Stuttgart
Marcus, Kfm. u. Fr . Cöln
Gebb , Kfm. Ruland
Schulze, Kfm. u. Frau

Düsseldorf
Metzger Delkenheim

Grüner Wald.
Hohmann , Kfm. Mainz
Zehten , Kfm. Berlin
Conradi , Kfm. Dresden
Seibert , Concertmeister Cöln
Benda , 2 Frls . Wien
Bronner , Kfm . Cöln
Stöckicht , , Elberfeld
Rheins , , Neuss
Aberle , , Freiburg
Clormann, , Mannheim
Frl . Fliek Erbach
Heinmann , Kfm . Dresden
Haarstick „ Bremen

Hotel Hohenzollern.
Kahn , Frau Petersburg

Kaiser - Bad.
Madame Jolst mit Bedienung

Godesberg
Pfeiffer , Hoteides . Frankfurt;
Sjolund Schweden
Sammel, Reg.-Rath Berlin
Wiese , Frau München
Jaeger , Hotelbes . Titisee

Goldenes Kreuz
Unruh mit Frau Berlin
Haase Schwalbaeh
Badhaus zur Goldenen Krone.
Wolff, Frau München
Meyer mit Frau Papenburg

Curanstalt Bad Nerothal.
Dr .med. Zachariae Wildemann

Hotel Möhler.
Spraul , Kfm, Freiburg
Orth , Kfm. Düsseldorf

Nassauer Hof.
Gautier u. Fr . Krakau
Kümpers , Commerz!enrath

u. Frau Rheine
Villa Nassau.

Königsberger Petersburg
Frau Burgeff m. Bed.

Bochheim
Hotel National.

Mendel, Kfm. Mannheim
Nonnenhot.

Brühl , Kfm. Berlin
Barthelmeis , Kfm. Coburg
Rosenthal , Kfm. Berlin

Schulz, Hauptmann Cassel
Gossler Frankfurt
Bornett , Student Wien
Wüst , Kfm. Stuttgart
Bruck , Kfm. Berlin

Park-Hotel.
Se. Hob. Prinz Moritz von

Sachsen -Altenburg Herzog
zu Sachsen Altenburg

J . Hob. Prinzessin Auguste
von Sachsen-Altenburg Her¬
zogin zu Sachsen m, Diener¬
schaften Altenburg

Pfälzer Hof.
Ott , Kfm. Oberrad
Horz „ Oberlahnstein

Zur guten Quelle.
Baier , Ingenieur Ulm
Jopp , Kfm . Biberach

Mieln-Hotel.
Engelberts ,Banquier Arnheim
van Hauton Amsterdam
Mr. u. Mrs. Leed Folkeston
v. Bardeleben , Rittergutsbes.

mit Frau Lehrten
v. Basswitz, Rittergutsbesitz.

mit Frau Ronneburg
v. Seidwitz , Finanz -Minister

Dresden
Wrisser Schwan.

v. Thal , Frau Petersburg
Rasch, Frl . Peine
Büttger , Frl . Baden-Baden

Hotel Schweinsberg
Kahl, Kfm. u. Fr . Karlsruhe
Möller, Reut . Wien

Hotef-Restauraut Stolzenfels.
May, Kfm. Boppard
Jurnnanovits , Artist Budapest

Hotel Tannhäuser
Braden, Architekt Coblenz
Wenger , Kfm. Düsseldorf
Meissen , Nürnberg
Lowkowitz , Kfm. Berlin
Friediger , München
Seipp „ Giessen

Taunus-Hotel.
Strick , Rechtsanwalt Cöln
Wenzel , Eisenbahn -Inspeetor

Wien
Brede, Kaiser ], Rath Wien
Kühnelt , Eisenbahn -Oberinsp.

| Wien
Folnesis mit Frau „
Keulfus, Kfm. Stuttgart
Neubauer Breslau
Reutert , Reg.-Rath „
Lewin , Kfm. ' Stettin
Schüle mit Frau Liverpool
v. Hastmann , General Berlin
Prinkt , Kfm. Paris

Hotel Viotoria.
Longstack , Kfm. Lessum
Saudfort London
Lieger , Frl . Luxemburg
Triaren , Kfm. Münden
Carlebach London
Plaut , Ingenieur Berlin

Hotel Vogel.
Petri , Reg .-Baumeister Diehl
Ensch, Frau ,
Becker, Kfm. Berlin
Kittig „ Nordhausen

Hotel Weins
Siebert , Frau mit Tochter

Neustadt a. H.
Reifenrath Niederlahnstein
Barth , Kfm. Cöln
Wildschütz mit Frau

Tröndenberg
Krantz , Kfm. Plauen

Zauberflöte,
Edelstein , Frau mit Tochter

Wiesbaden

In Privathäusern:
Geisbergstrasse 12.

Flesch , Kfm. Hamburg
Erathstrasse 9.

Abronowsky Karlsruhe
Jorden „

II. Andere öffentliche Kekanntinachn«M.
Bekanntmachung.

Die Büreaustnnden der Einkommensteuer -Deran-
lagungs -Kommiffiou für den Stadtkreis Wiesbaden —
Geschäftshaus : Luisenstraße Nr . 11 — sind folgende:

Für die Zeit vom
1. Januar —15. April : 8l/3—1 und 3—7 Uhr.
16 . April —Ende Mai : 8—12V, und 3- 6 Uhr.
1. Juni —Ende August : 8 - 12V, und 3—41/« Uhr.
1. Sept .—Ende October : 8—12J/a und 3—6 Uhr.
1. November—1. Januar : 81/, —1 und 3—6 Uhr.

Sprechstunde» sind jedoch ausschließlich nur IO—12 Uhr
Vormittags-

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Fr,st zur
Abgabe der Steuererklärungen und zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch angefügt, daß die Postsachen nicht abgeholt, ^sondern von der
Post bestellt werden. Briefe sind also so zeitig bei der Post aufzu¬
geben, daß sie spätestens mit dem letzten vor Büreauschluß fallenden
Briefbestellgange überbracht werden. Die Frist ist nur dann ge¬
wahrt , wenn die Steuererklärung , Berufung u. s. w. bis zum
Büreauschluß des letzten Fristtages eingegangen ist.

Es können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Veranlagungs -Kommission, welcher im
Hausflur — Luisenstraße  11 — angebracht ist, gelegt
werden. Dieser Briefkasten wird täglich mehrmals , zum letzten
Male täglich kurz vor Büreauschluß entleert.

Es genügt und wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer-Veranlagungs«
Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden hier, LuisenstraßeNr . 11.

Wiesbaden , den 5, October 1896.
Der Vorsitzende der Einkommenstcuer-Veranlagungs -Kommission

für den Stadtkreis Wiesbaden:
Wieland, Regierungsrath._

Mit Ende des Jahres 1896 scheiden aus der
Handelskammer aus die Herren E. W. Poths , Ed.
Simon,  beide in Wiesbaden, E. H. Schultz in
Rüdesheim, H. Breuer  in Höchsta. M., Friede.
Ziegenmeyer  in Idstein, H. W. P h i l i p p i in
Isingen. Die Wählerlisten für die demnächst vorzu¬
nehmenden Ersatzwahlen liegen auf dem Bureau der
Handelskammer, Rheinstraße 103U., sowie bei den
Bürgermeistereien Rüdesheim, Höchsta. M., Idstein,
Biebrich zur Einsicht der Wahlberechtigten— im Han¬
delsregister eingetragene Inhaber von Firmen und Vor¬
landsmitglieder von Aktiengesellschaften und Genossen
chaften, die in der ersten, zweiten und dritten Gewerbe-
'teuerklasfe steuern, — vom 26. October 1896 an zehn
Tage bis einschließlich5. November offen.

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen sind
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen bis
zum Ablauf des zehnten Tages nach Auslegung der
Listen bei der Handelskammer vvrzubringen.

Wiesbaden, den 22. October 1896.
1207 Die Handelskammer.

Bekanntmachung»
Die Lieferung des Lagerftroh s für das hiesige

Justizgefängniß pro 1. Dezember 1896/97 — circa
2000 Kilogramm— soll im Submissionswege vergeben
werden. Die Bedingungen sind im Landgerichtsgefängniß,
Albrechtstraße 29, hier einzusehen und die verschlossenen
Offerten mit der Aufschrift„Strohlieferung" bis spätestens
den 5. November cr., Vormittags 11 Uhr, dort ein¬
zureichen. 1208

Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 October d. I .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Bettstelle, 2 Klaviere, 1 Sopha in roth. Plüsch,
1 Vertikow, 1 Kleiderfchrank, 1 Kommode,
1 Eisschrank, 1 Nähmaschine, 1 ovaler Tisch,
1 Regulator, 1 Damenuhr mit Kette, 2 Nacht¬
schränkchen, 1Eigarrentischcheu, 2Vz Mille Cigarren,
diverse Kannen Lack, 2 wasserdichte Pferdedecken
u. dgl. mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. October 1896.

1218_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

IsraeHtifdu CuClusfteuec.
Einzahlungstermin für die 2 . Rate 20.

bis 30 . October , Vormittags 8 ^ —11 Uhr.
Die israelitische Cultuskasse.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . October d. I ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

3 Kleider-, 2 Consol-. 2 Spiegelschränke, zwei
Kommoden, 3 Waschkommoden, 1 Verticow, vier
Nachttische, 5 sopha's, 2 Sessel, 3 Regulateure,
2 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Glas-, 1 Kücheaschrank.
3 Hirschgeweihe, 1 gr. gest. Tafeldecke, 1 Parthie
Wachsrosen, Manschetten, Ostersachen rc., 6 Jar-
dinieren, 1 Blumenkorb mit gem. Blumen, zehn
Markart-Bouquets, 20 versch. leere Blumenkörbe,
1 zweirädr. Karren, 2 Schweine u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 23. October 1896.

1817 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , de« 24 . October er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

i Garnitur Polflermöbel , 1 Verticow , 1 Etagere,
1 schwarzer Tisch. 1 Bowle, 1 Schreibtisch, eine
Nähmaschine, i Büffet, 2 vollständige Betten,
2 Nachttische, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 1 Kleiderschrank, sowie
1 Pianino

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 23. October 1896.

1155 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

GnamieMe liitdtcnfleuec.
Die Restanten der 2. Rate pro 1896/97 werden

hiermit an die Zahlung erinnert.
Wiesbaden, den 21. October 1896. .
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Nichtamtlicher Theil.
Königliche Schauspiele.

Samilag , den 24 . October 1896.
Zum Besten der Wittwen- und WaisenPenstons » und
Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des Königliche«

Theater-Orchesters:
I . Symphonie - Concert

des Königlichen Theater-Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Joses Rebirek

und unter Mitwirkung von Frl . Emma Koch - .Berlin (Pianoforte ).
Programm.

1. Ouvertüre zur Oper „Genoveva" . . R . Schumann.
2. Concert (Es -dur ) für Pianoforte mit

Orchesierbegleitung . . • - Fr . Liszt,
vorgetragen von Frl . Emma Koch.

3. Zum ersten Male : Balletmusik aus der
Oper „Ingo " . . - . - - Bernh . Scholz.
a) Schwert -Tanz der Jünglinge,
b ) Reigen und Ballspiel der Mädchen,
c) Reigen der Burschen und Mädchen,

4. Solostücke für Pianoforte
a) Andante favori (F -dur ) . ■ 8. van Beethoven.
b ) Scherzo (E -moll ) . . . Mendelssohn-Bartholdy.
c) Rhapsodie Nr . 8 . ■ . • Fr . Liszt,

vorgetragen von Frl . Emma Koch.
10 Minuten Pause.

5. Symphonie (Nr . 5, (C-moll ) . . . 8 . van Beethoven.
I . Allegro con brio . II . Andante
con moto . III . Scherzo e Finale.

Der Flügel von Carl Bechstein ist aus dem Pianofortclager des
Herrn Hugo Smith (Taunusstraße 55) dahier.

Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende gegen 9 Uhr.
Sonntag , den 25 . Oktober 1896 . 229 . Vorstellung.

5. Vorstellung im Abonnement C.
Zum ersten Male wiederholt:

Jngwelde.
Dichtung in drei Aufzügen van Ferdinand Graf Spork.

Musik von Max Schillings.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Montag , den 26 . Oktober 1896 . 230 . Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement D.

Zum 1. Male:N o r a.
Schauspiel in drei Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
Anfang 7 Uhr.

NesiÄenz-TheaLer.
Samstag , den 24 . October 1896.

»Zum 8. Male:

Bocksprüuge.
Schwank in 3 Akten nach einer französischen Idee von C. Kratz

und P . Hirschberger.
Sonntag , den 25. October 1896 , Nachmittags ff,4 Uhr r

Zu halben Preisen:

König Krause.
Große Gesangsposse in 4 ' Acten von Keller und Hermann.

Abends 7 Uhr:
Nochmalige Aufführung:

Ei « Kind des Glückes.
Hermance . . Alice Rauch

In Vorbereitung:
Wettrennen. Lustspiel. Novität von'Aon und Waldberg.
Liebelei. Schauspiel. Novität von Arthur Schnitzler.

läeicfasliafilen -Theater
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Me ^ Nähere durch die Anschlagzettel.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie *“

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasst * Bahnhof Strasse3
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Die deutsche Handelsflotte.
Seit dem Jahre 1871 hat sich unsere Handelsflotte

erfreulich entwickelt. Zwar ist die Zahl der Schiffe Von
diesem Jahre bis 1895 von 4519 auf 3665 herunter-
gegange». aber das Maßgebende, ihr Raumgehalt, ist in
derselben Zeit von 982,000 Register-TonS auf 1,55 Mill.
Register-Tons, also um 58.2 pM. gestiegen. B-sondcrS
K 1̂5 “* slch das Verhältniß der Dampfschiffe zu den
Segelschiffen der Flotte verändert. Die Zahl der Segcl-

J1“* ftänbig abgcnommen; 1871 betrug sie 4372,
1895 2622. Die Abnahme betrügt somit 40 pCt., ihr
Raumgehalt dagegen ist nur um 239,000 Register-Tons
oder 26 6 pEt. kleiner geworden. Der durchschnittliche
Raumgehalt der Segelschiff- ist also gemäß der allgemeinen

größer geworden; er belief sich 1871 au
206 Register-TonS. 1895 aber auf 252.

Die Zahl und auch der Raumgehalt der Dampfschiff
Jl* \  ® eiMietern Maße fortgeschritten. Im Jahre

deutsche Kauffahrteiflotte 147 Dampfer,
1895 1043; dieselben hatten 1871 einen Retto-Raumge-

nnn i '° n° Register-TonS, 1895 einen solchen von
893.000 Register-Tons. Die Zahl der Dampfschiffe hat
demgemäß seit 1871 um 896 oder 609.5 pCt. zugenom
men. ihr Raumgehalt um 811,052 Register-TonS oder
* V? Unterschied des prozentualen Anwachsens
von Schiff,zahl und Raumgehalt läßt schon ersehen, daß

. ri  gieren Schiffe noch überwiegender geworden
ui  es bei den Segelschiffen zu beobachten war; der Raum,
gehalt erneS Dampfers betrug im Durschnitt 1871 558
Register-Tons, 1895 deren 856.

In einem noch günstigeren Lichte erscheinen unS diese
Zahlen, wenn wir einen Vergleich mit der Handelsflotte
von Großbritannien, der weitaus mächtigsten der Welt,
ziehen, wofür «nS die Daten für di« Jahre 1881 und
1894 zur Verfügung stehen. Die Gesammtzahl der Schiffe
belief sich 1881 io England auf 25195 mit 6,57 Will
Register-TonS, in Deutschlanda»f 4660 mit 1,18 Will'
Register-Ton-, 1894 in England ans 21  327 mit 8 78
Mill. Register-TonS. in Deutschland auf 3729 mit 1 5̂2
Mill. Register-Ton»; darunter befanden sich Dampfer 1881
in England 5247 mit 2.72 Will Register-Ton« in
Deutschland 414 mit 216 000 Register-Tons. 1894 in

8088  5,74 Register-TonS, in Deutschland
1016 mit 824 000 Register-Tons.

Im Großen und Ganzen beweisen dies«Zahlen aller¬
dings, wie sehr England durch seine Handelsflotte Deutsch-
land̂ überlegen ist, im. Einzelnen aber zeigt sich, daß  sich

XI . Jahrgimg.
die deutsche Handelsflotte besser entwickelt hat. Das be.
weist einmal die vcrhältnißmäßig größere Zunahme des
Gesammttonnengehalts der deutschen Handelsflotte, dann
aber auch besonders die der Dampfschiffe. In England ist
die Zahl der letzteren in den 13 Jahren nur um 54,1 pCt.
gewachsen, während sie sich in Deutschland erheblich mehr
als verdoppelt hat; ebenso hat ihr Raumgehalt fich in
England etwa verdoppelt, in Deutschland aber nahezu ver¬
vierfacht, im Jahre 1881 stand der durchschnittliche Raum¬
gehalt eine- Dampfers in England und in Deutschland
etwa gleich, in Deutschland auf 521 Register-Tons, in Eng¬
land auf 519, im Jahre 1894 aber enthielt der englische
Dampfer im Durchschnitt nur 710 Register-TonS. der deutsche
dagegen 811. Wir sehen daraus, daß die auf einen
größeren Umfang und eine größere Leistungsfähigkeit hin-
zielende Entwicklung der Handelsflotte sich für Deutschland
in einem nicht unwesentlich höheren Maaße als für Eng.
land gezeigt hat, was als ein erfreuliches Zeichen für den
günstigen Fortschritt unserer Verkehrsverhältniffe und unseres
Verkehr- anzusehe» ist.

Der fortschreitendenEntfaltung unserer Handels
lotte entspricht übrigens auch die Zunahme der See.
reisen deutscher Schiffe, über welche wir seit 1890 nähere
Angaben habe». Jedenfalls können wir mit unserer
Handelsflotte zufrieden sein; dies um so mehr, als wir
ziemlich sicher auf eine günstige Weiterentwicklung rechnenkönnen.

Volttische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 22. October.

Der - Friede in Europa.
Der „Figaro" hat eine Rundfrage über die franco-

rusfische Allianz und über die Frage, ob der Friede von
langer Dauer sei, an viele hervorragenden Personen des
Auslandes gerichtet. Unter anderen beantwortet Professor
B i r cho w diese Frage, wie folgt, in einem Schreiben
vom 15. d. Mts. : Er könne nur antworten, daß er keine
Meinung habe, da er nicht wisse, ob eine Allianz bestehe
und welche Verpflichtungen Rußland und Frankreich emge.
gangen seien. In Deutschland sei man allgemein der
Uebcrzeuguug, daß ein Vertrag wirklich existire, der gegen
Deutschland gerichtet sei. Jndeß bezweifele er, daß Ruß¬
land solche Pläne begünstigen werde. Er habe vielmehr
Grund zu der Annahme, daß zwischen den beiden Staaten
Dispositionen bestehen. Die Jnterrffen beider Staaten
beruhten auf Gebieten, die vollständig unabhängig seien.

Wir Deutsche wünschen nichts sehnlicher als den Frieden,
so lange wir ihn auf ehrenvolle Weise erhalten können.

*

Der Marineetat
wird im nächsten Jahre auch unter dem Titel „Geld.
Verpflegung der Offiziere und Mannschaften*
abermals eine Erhöhung erfahren. Es handelt sich zunächst
um die Beschaffung der Mannschaften für drei nächstes Jahr
in Dienst zu stellende neue Schiffe, nämlich die Kreuzer
2. Klaffe„Ersatz Freya", K . und L , die von der kaiser.
lrchen Werft in Danzig resp. den AktiengesellschaftenVulkan
in Stettin und Weser in Bremen gebaut werden. Zieht
man in Betracht, daß der „Ersatz Freya" 189 Mann
Besatzung mehr als der jetzige Kreuzer3. Klaffe„Freya"
haben wird und die Kreuzer K.  und L. ebenfalls für
je 439 Mann eingerichtet find, so werden für die Be.
soldung der Frirdensstämme, d. h. der Hälfte de- etotS-
mäßigen Matrosen- und Handwerker- Personals, etwa
500,090 Mk. nöthig sein. Im lanfenden Etat find be.
kanntlich für die Besoldung der beiden neuen Panzer

Klaffe„Odin" und „Aegir", die eine Besatzung von
je 266 Mann erhalten, ebenfalls Mehrforderungen gegen
rüher zum Ausdruck gekommen und zwar in einer Höhe

von etwas über 250,000 Mark. DoS dann folgende Jahr
wird voraussichtlich abermals eine Vermehrung der Marine-
mannschaften bringen.

Deuts chland.
* Berlin , 22. Oct. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Gegen 11 Uhr fand bei der Kaiserin
zu  ihrem Geburtstage die Gratulation seitens de» engsten
Familienkreises und der engsten Umgebung statt. Später

folgte Familienfrühstückstafel, an der auch Prinz Heinrich
von Preußen und Prinz Christian zu Schleswig- Holstein,
welche mit den beiden ältesten Söhnen deS KaiserptlareS
heute früh im Neuen PalaiS eingetroffen find, theilnahmen.
Abends8 Uhr fand im Neuen Palais ein große» Diner
att. Schon vom frühen Morgen ab liefen im Neuen

Palais zahlreiche kostbare Blumenspenden, sowie briefliche
und telegraphische Glückwünsche für die Kaiserin ein. Bei
der Ankunft aus der Wildparkstation früh 8 Uhr waren
die 5 ältesten Prinzen am Bahnhof anwesend, um ihrer
Mutter die ersten Glückwünsche zum Geburtstage darzu»
bringen. — Für eine glückliche Entbindung der
Prinzessin Heinrich  von Preußen werden die kirch.
lichcn Fürbitten in den neun älteren Provinzen mit dem
nächsten Hauptgottesdienst beginnen.

Angnst von Mate«.
Ein Gedenkblattz« seinem 100. Geburtstage

(24 . Oktober 1896 ) .
(Original-Feuill-ton des „Wiesbadener General-Anzeigers".)

I » einsamer Größe ragt die herrliche, ideale Dichter¬
gestalt de» formgewandtesten deutschen Sängers, des Grasen
August von Plate», über daS Gewühl der Pygmäen auf
dem litterarischen Markt empor, deS Dichters, der als ein
Schüler Goethes mit einem Rückert um die Palme der
Dichtkunst ringt, zu dessen Füßen Geibel saß und in seiner
Schule d,e klassische Formvollendung lernte) durch die seine
Gedichte fich auszeichuen. Gerade in unfern Tagen, wo
«Krieg führt der Witz auf ewig mit de« Schönen, Er
glaubt nicht an dm Engel und den Gott;* und wo daS
Trhab'ne* so gern „in den Staub gezogen" wird, erfülle»
wir nur eine Pflicht der Pietät, wenn wir dem bei Leb¬
zeiten vielfach verkannten Dichter an seinem 100. Geburts¬
tage aufs Neue den frischen Lorbeerkranz auf daS Haupt
setzen, dm er durch sein ideales Streben wie wenige
Rhapsoden unsere» Jahrhundert» sich redlich errungen hat.

Werfen wir zunächst einen kurzen Rückblick auf den
Lebensgang de« Dichter».

August Graf von Platen-Hallermünde wurde am
24. Oktober 1796 in AnSbach geboren, wo sein Vater
«ras Philipp al» preußischer Oberforstmeister lebte. Nach¬
dem er eine vortreffliche Erziehung und wiffenschaftliche
Vorbildung grnoflr» hatte, wurde er «ach dem Wunsche
seiner Eltern, nicht noch eigener Wohl. Soldat und machte
1815 als Offizier dm Feldzug nach Frankreich mit. Im
Spätherbst kehrte er »ach Deutschland zurück und durch¬
wandertei« folgenden Jahre die Schweiz. Erst 1818
d'zog -r die Universität Würzbnrg, um Philosophie und
Philologie zu studircn. Mit einem außerordentlichen Talent
m  Sprachen b«gadt. lernte er «ack« ch nach 11  fremde

Sprachen. Vom September 1819 an setzte er seine
Studien in Erlangen fort, wo er Schilling und Rückert
kennen lernte. Auf verschiedenen Ferienreisen trat
er in nähere Beziehung zu Göthe, Jean Paul,
Schwab und Uhland. Im Herbste 1824 machte
er seine erste Reise nach Ober-Italien. Diese Reise, deren
Frucht die 17 prächtigen„Benetianischen Sonette" bildeten,
war entscheidend für sein ganze» späteres Leben. Italien
blieb fortan das Land seiner Sehnsucht. Dort wollte er
lebm und seine Jahre beschließe», und wenn er fich„dahin
betteln müßte".

Sein erstes größere» Werk war da» von aristophanischem
Geist erfüllte satyrische Lustspiel„Die verhängnißvolle
Gabel", da» er gegen die bekannten SchicksalStragödim
eine« Zacharias Werner, Adolf Mülluer. Emst v. Hou.
wald und Franz Grillparzer, welche damals die Bühne
beherrschten, im Jahre 1826 richtete. DaS für diese,geist¬
volle Komödie von der Cotta'schm Verlagshandlung er¬
haltene bedeutende Honorar versetzte den Dichter in dir
glückliche Lage, nach Italien überzu siedeln.

Er verlebte den Winter von 1826 auf 27 in Rom.
Das dort herrschende ungewohnte milde Klima wirkte aber
so nachtheilig auf seine Nerven ein, daß er auf anhaltende
geistig« Arbeit verzichten mußte. In Neapel, wo er sich
1827 aushirlt und wie in Rom kunstgeschichtliche Studien
trieb, schloß er mit dem heileren Maler und Dichter August
Kopisch, de« Entdecker der berühmten blauen Grotte auf
Capri, einen herzlichen Freundschastsbund. In einer diesem
Dichter gewidmeten Ode fingt er:

„Zweifach haben begabt schützende Geister Dich:
Lehrling bist Du der Kunst, welche das Auge lockt
Durch farbigen Reiz, und sügst- auch
In den rhythmischen Gang das Wort."

Im Herbste ging Platen nach Sorrent und dichtete
dort die schöne Ode „An Goethe", zu der er durch den
Besuch begeistert wurde, d«n König Ludwig von Bayern

am 28. August 1827 dem Dichterheros in Weimar ge-
macht hatte. Damals hdrte Platen auch von den Angriffen,
welche Jmmermann und Heine gegen ihn gerichtet hatten.
Er dichtete deshalb vom Oktober 1827 bis zum Februar
deS folgenden JahreS sein zweite- satyrisches Lustspiel:
„Der romantisch«  O ed i p u S". um die Aus¬
wüchse der Romantik, namentlich Jmmermann, zu
bekämvfen, und um die poetische deutsch« Litteratur
zu heben. Im Jahre 1829 entstand sein in fünffüßigen
Trochäen geschriebenes romantisches Heldenmärchen. Die
Abassiden", da» allgemeine Anerkennung fand. Durch seine
1823 erfolgte Ernennung zum Mitglied der königliche«
Akademie der Wiffenschasten zu München hatte ihm König
Ludwig zugleich eine unabhängige sichere Existenz gewährt.
Bon 1630—1832 war Platen vorzugsweise mit geschicht¬
lichen Arbeiten beschäftigt; in jener Zeit dichtete er, durch
die französische Julirevolution und die Erhebung Polen»
begeistert, auch eine Anzahl von politischen Gedichten, » eist
Polenlieder, die seinen schon lange im Herzen getragenen
Ruffenhaß zum freimüthigen Ausdruck brachten. Er sprach
in seinem„Reich der Geister" die Sehnsucht nach einem
deutschen Kaiser aus und erblickt, in einem mächtigen
Preußen einen Damm gegen Asten.

Im Jahr« 1832 rief den Dichter der Tod feines
Vaters einige Monate lang nach Deutschland zurück, da»
er 1834 zum letztenmal besuchte, nachdem er 1833 in
Venedig gewohnt hatte, wo die beiden stimmungsvolle»
Eklogen: „PhilcmonS Tod" und „DaS Fischermädchen in
Bnrano" entstanden. Ende April 1834 reiste Platen von
München wieder nach Italien Zurück. In Neapel brauchte
er die Seebäder und weilte den Winter hindurch in Florenz,
wo er die beide» Hymnen: „An Friedrich Grafen von
Fugger", seinen theuren Freund, und „Auf den Tod de»
(am 2. März 1835 verschiedenen) Kaiser» Franz" dichtete.
Im Frühjahr 1835 finden wir ihn wieder in Neapel, vont
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- Aus der Gesellschaft . Ober-Hos- und Hausmarschall
Md Ober-Cer emonienmeister GrafAugustzu E u lenk  u r g,
Generallieutenant a la suite der Armee, hsit heute seinen̂ Ge-
burtstag. Graf Eulenburg, geboren am 22 Oct^ er 1838,
vollendet sein 58 Lebensjahr. — Graf W i l h el in Bismarck
ist mit Gemahlin und Dienerschaft hier emg-troffen und hat im
Hotel „Rcichshof" Wohnung genommen.

— Der Bundesrath  hat in seiner heutigen
Sitzung dem Entwurf eine? Gesetzes für Elsaß-Lothringen,
betr. di- Besteuerung der Bergwerke, die Zustimmung er-
theilt. Die Vorlage, betr. den Freundschaft?-, Handels-,
Schifffahrt-- und Konsularvertrag zwischen dem Reich und
Nicaragua, wurde den zuständigen AuSschüffen, und der
ReichStagSbeschluß zu Petitionen, betr. die Mhrungsfrage,
dem Reichskanzlerüberwiesen. Ferner wurde beschloffen,
der Resolution dcS Reichstags wegen Aendcrung der Aus-
führungsbcstimmungen, betr. den Verkehr mit denaturirtem
Spiritus, keine Folge zu geben, sowie über eine Reihe
von Eingaben Beschluß gefaßt. Der Großherzogltch mecklen¬
burgische Bundesrathsbevollmächtigte, StaatsrathB. von
Bülow, ist aus dem BundeSrath auSgeschieden.

— Der „Reichs an zeig  er' veröffentlicht eine Reihe
Von Auszeichnungen, die aus Anlaß der Denkmals- Ein¬
weihungen auf dem Wittekindberge an der Porta West¬
falica und in Coblenz verliehen worden sind.

— Ein Duell hat am Mittwoch früh im Grunewald statt-
gefunden. Als Gegner standen sich der ReferendarR. und der
Student der technischen HochschuleU. gegenüber. Veranlassung
rum Duell gab ein Wortwechsel in der Friedrrchstraßem der
Nacht vorher. Die Bedingungenlauteten: zehn Schritt Distanz bei
fünfmaligem Kugelwechsel. Beim dritten Schuß erhielt Referendar
R. einen Schuß in den rechten Oberarm, der ihn kampfunfähig
machte; jedoch soll di« Verwundung nicht gefährlich sein.

— Ein« Eonscrenz von Vertretern der
verbündetenRegierungen  über die Ausführung des
Börsengesetzes  wird am 26. d. M. im ReichS-Amt
d-S Innern stattfinden. Für Baden nimmt der Referent
für Handel und Gewerbe im badischen Ministerium des
Innern, Ministerialrath Braun, daran Theil.

— Die Gesetze betr. die Erledigung deS
Thronstreits  in Lippe durch ein Schiedsgericht und
betr. die Veränderung des Regentschaftsgesetzes sind in der
vom Landtag bcschlosienen Form vom Regenten vollzogen
worden. Sie werden soeben veröffentlicht.

_ D i e Morgennummer  der „StaatLb.-Ztg."
vom Donnerstag ist abermals beschlagnahmt worden, wie
wir hören, wegen Veröffentlichung des Beschlusses des
Amtsgericht- über die gestrige Beschlagnahmung. Die
„StaatSb . - Ztg ." bestätigt die Meldung wie folgt:
Als Grund dieser auffallenden Maßregel wird uns ein
Verstvß gegen§ 17 des Preßgesetzes angegeben, der. darin
gefunden wird, daß wir den„gerichtlichen Beschluß" über
die gestrige Beschlagnahme veröffentlicht haben. Das ist
zwar eigentlich nicht straffällig, scheint es aber in diesem
Falle dadurch geworden zu sein, daß unsere Sache mit der
Strafsache Lecker-Sarcon und von Lützow verbunden ist,
obwohl wir uns gerade mit vollster Entschiedenheit gegen
die von dieser Seile ausgeflreuten Verdächtigungen gewendet
haben. Dadurch wurde der Beschlagnahmebeschluß zu einem
amllichen Schriftstück eines Strafprozesses, was wir aller¬
dings bei der Veröffentlichungübersehen hatten. Das Un¬
gewöhnliche des Verfahrens läßt dies wohl entschuldbar
erscheinen._ _ _

— Aus Anlaß der Karlsruher Blutthat
bringen die Berliner oppositionellen Blätter die nachstehende,
vielcitirte Cabinetsordre König Friedrich Wilhelm III.
vom1. Januar 1799 wieder in Erinnerung:-

„Ich habe sehr mißfällig vernehmen müssen, wie besonders
junge Offiziere Vorzüge ihres Standes vor dem Civrlstande be-
hauvten wollen. — Ich werde dem Militär sein Ansehen 9^ *̂
zu machen wissen, wenn es ihm wesentliche Vortheile zu Wege
bringt, und das ist auf dem Schauplatze des Krieges, wo sie ihre
Mitbürger mit Leib und Leben zu verlheidigen haben; allein im
U-brigen darf sich kein Soldat unterstehen, weß Standes und
Ranges er auch sei, einen meiner Bürger zu brüsquiren. — Sie
sind cs, nicht ich, die die Armee unterhalten, in ihrem Brode steht
das Heer der meinen Befehlen anvertrauten Tpuppen, und Arrest,
Kassation und Todesstrafe werden die Folgen sein, die jeder Contra-
venient von meiner unbeweglichen Strenge zu erwarten hat."

* Darmstadt , 22. Okt. Die Kaiserin Fried,
rich  traf kurz nach 12 Uhr hier ein und wurde am Bahn,
hos vom russ. Kaiserpaar, dem Großherzogspaar und den
übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten empfangen. Die
Kaiserin Friedrich fuhr im offenen Wagen mit dem russ.
Kaiserpaar und dem Großherzog nach dem Neuen Palais,
während die übrigen Fürstlichkeiten in zwei offenen Wagen
folgten. Die Rückreise nach Cronberg ersolgt im Laufe
des Nachmittags.

* Darmstadl , 22. Oct. Die Kaiserin Friedrich
ist um 4 Uhr 20 Min. nach Schloß Friedrichshof zurück-
gercist. Sie wurde vom Großherzog und der Großherzogin

Bahn geleitet. Bei der Ankunft waren auch derzur . .
preußische Gesandte und der
Bahnhof zugegen gewesen.

englische Geschäftsträger am

Ausland.
* Rom, 22. Oct. Die Königin-Mutter  von

Portugal und der Herzog von Oporto  sind mit Ge¬
folge heute früh hier eingetrosfen und wurden auf dem
Bahnhofe in offizieller Weise vom Könige, der Königin und
den hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen empfangen
Vom Bahnhose bis zum Quirinal bildeten die Truppen
Spalier. Der Prinz von Neapel traf Vormittags 9V2
Uhr hier ein; feierlichen Empfang hatte der Prinz sich
verbeten.

* Rom, 22. Oct. Zum Einzug des Prinzen
vonNeapelnnd der Prinzessin Helene  von Mon
tenegro ist die Stadt festlich geschmückt. Schon seit den frühen
Morgenstunden herrscht reges Leben. Das Wetter ist un-
sicher. Große Volksmengen haben sich am Bahnhof bis
zum Quirinal angesammelt. Fürst Rikita, die Prinz?»
sinnen Helene und Anna und Prinz Mirko kamen um
11 Uhr hier an und wurden vom KönigSpaar, dem Prinzen
von Neapel und den übrigen Mitgliedern der Königlichen
Familie, sowie den Ministern und Behörden empfangen.

Locales.
** Wiesbaden, 23. October.

Aus der Magistrats -Sitzung v. 22 . Okt ,1896
1. Die am 19. l. M. stattgchabte Versteigerung eines städtischen

Bauplatzes Ecke Adelhaidstraße und Kaiser-Friedrich-Ring hat
wegen zu niedrigen Gebotes die Genehmigung nicht erhalten.
Das Grundstück wird einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung
ausgefttzt werden.

2. Die Baudcputation wurde beauftragt, die erforderlichen
Untersuchungder Bodcnbesch affenheit  des

wo ihn jedoch die Furcht vor der dort ausgebrochenen
Cholera bald nach Sicilien trieb. Nachdem er in Palermo
sechs Wochen lang tSglich Seebäder genommen hatte, wollte
er in Syrakus, wo er am 11. November eintraf, den
Winter verleben. Hier erkrankte er am Fieber, wäre aber
wahrscheinlich genesen, wenn er nicht in dem Glauben, von
der Cholera befallen zu sein, durch Anwendung falscher Mittel,
nämlich den übermäßigen Gebrauch von Kamphergeist«nd
Kamillendekoktenseinen Tod selbst beschleunigt hätte.
Der Dichter verschied, erst 39 Jahre alt, am5. December
1835, seine sterblichen Ueberreste wurden in der Nähe der
Stadt SyrakuS in dem Garten der Villa Landolina bei-
gesetzt. Ueber der Grnst ließ der Besitzer, Ritter Landolina,
ein Marmor- Denkmal errichten. Die Trauerkunde von
Platen'S Tod fand in Deutschland die aufrichtigste Theil-
nahme. Eine Ode August Kopisch's ries in den Herzen
aller Verehrer des Dichters die Größe des Verlustes, den
die deutsche Poesie erlitten, wach. Joh. Minckwitz schrieb
eine Biographie Platen's, die Karl Gödcke in der Ein¬
leitung zu den Werken der DichterS noch weiter auSsührte.
Minckwitz, der mit Platen iu Briefwechsel stand, hat auch
seinen poetischen und litterarischen Nachlaß herausgegeben.

Platen ist eine edle, aristokratische Dichtcrnatur, die
leider das Schicksal vieler bedeutenden Männer thetlte:
von der großen Menge nicht verstanden zu werden. In
seinem Vaterlande fand er nur wenig Anerkennung; be¬
sonders mußte eS ihn kränke», sich von Heine in. den
Schatten gestellt zu sehen, dessen Negation und zersetzenden
Witz er mit fester Männlichkeit und charaktervollem Ernst
bekämpfte. Daher schreibt sich auch'eine gewisse Ver¬
bitterung Platen's gegen Deutschland, dessen politische Ver¬
hältnisse seiner angeborenen Freiheitsliede so wenig zusagte«.
Platen bleibt unbestritten bis auf die Gegenwart der form¬
gewandteste Dichter der Deutschen, der durch Reinheit der
Form selbst einen Rückert abertraf, der größte Meister der

ft
nur

künstlerischen Technik, die er vorwiegend in Italien sich
angeeignet hatte. Indem er den antiken, reimlosen Vers
wieder zur Geltung brachte, führte er die Anwendung des
Reims wieder auf daS richtige Maaß zurück.

Während er in seinem ersten humoristischen Märchen
drama„Der gläserne Pantoffel" (1823) noch zu den
Romantikern in naher Verwandtschaft steht, hat er bererts
im „Schatz deS Rhampsinit" (1824) sich von ihrem Sin.
fluß frei gemacht, und tritt ihnen in den späteren
polemisch-satirischen Lustspielen, durch die er sich den Ruhm
einer deutschen Aristophanes erwarb, mit offenem Visir
entgegen. Sein bedeutendes Formtalent zeigt sich, abge¬
sehen von seinen Pindarischen Hymnen, die er für die
besten aller seiner Dichtungen erklärte, namentlich in seinen
Oden, durch die er nach Klopstock, wie er selbst in seiner

Grabschrist" sagt, den zweiten Preis errungen. Hier sei
aus die herrlichen Oden: „Kassandra", „Der Vesuv

tm Dezember 1830« und „Florenz" hingewiesen. Mit
derselben Meisterschaft behandelt er orientalische(Ghaselen)
und italienische Versmaße(Ritornrlle und besonders
Sonette). Eins der venetianischen Sonette möge hier
Probe folgen:

„Venedig liegt nur noch im Land der Träume,
Und wirst nur Schatten her aus alten Tagen,
Es liegt der Leu der Republik erschlagen,
Und öde feiern seines Kerkers Räume.

Die eh'rnen Hengste, die durch sakz'ge Schäume,
Dahrrzeschleppt, aus jener Kirche ragen,
Nicht mehr dieselben sind.sie, ach, sie tragen
Des korsikan'schcn Ueberwinders Zäume.

Wo ist das Volk von Königen geblieben,
Das diese Marmorhäuser durfte bauen,
Die nun verfallen und gemach zerstieben?

Nur selten finden auf der Enkel Brauen
Der Ahnen große Züge sich geschrieben,
An Dogengräberniu den Stein gehauen." —

Rheinbettes zwischen der Kurfürstenmühle und der Rettbergsau, zum
Zwecke der Vervollständigungdes Projektes der Dückeranlage für
den Fall der Verlegung der Kläranlage nach der Rettbergsau.

3. Der mit dem Entwurf und der Ausführung von Ein¬
richtungen zur Ausschmückung der städtischen Straßen und Ge¬
bäude für den Empfang Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin betraut gewesenen Commission (Herren Stadtältesten
Beckel, Stadtverordneten Reichwein und Willett und Stadtbau¬
meister Gcnzmer) wurde vom Magistrat Dank und Anerkennung
ausgesprochen.

* Ihr « Kaiser!. Hoy. die Frau Großfürstin Con-
stantin, welche, wie berichtet, vorgestern Abend von hier abgereist
ist, überreichte dem Besitzer des „Parkhotels", Herrn Neuendorsf
und Frau , zum Andenken an den Besuch des russischen Kaiser¬
paares im „Parkhotel" eine Brillantnadcl und ein Brillantarmband.

* Prinz Moritz von Sachsen -Alteuburg , Bruder des
regierenden Herzogs von Sachsen-Altenburg, und Gemahlin, Prin¬
zessin von Sachsen-Meiningen, traf gestern Vormittag 9 Uhr 11 Min.
zu längerem Aufenthalt hier ein und nahmen im „Parkhotel"
Wohnung. Heute trifft Ihre Durchlaucht die regierendeEürstin von Schaumburg-Lippe,  Herzogin vonachsen-Altenburg, hier ein und nimmt ebenfalls im „Parkhotel"
Wohnung.

— Herr Gehcimerath Prof. Dr. Schweninger ist
von Friedrichsruh aus hier eingetroffen, um einige Consultationcn
mit Hrrrn Medicinalrath Dr. Jacobs  abzuhalten . Nach
Aeußerunzen des Herrn Geheimeraths ist das Befinden d ei
Fürsten Bismarck  nicht nur den Umständen nach, sondern
überhaupt  ein sehr gutes.

— Für den kaiserliche» Hof wurden während der ver-
floffenen Kaisertage die Toilcttenseifcn sowie Stearinkerzen von der
rcnommirtenSeifen- und LichterfabrikW. D a u b, Saalgasse 8
geliefert.

v. Die Handwerkerversammlung , welche gestern Abend
in den „Deutschen Hof" cinbcrufen und zahlreich besucht war,
wurde von dem Vorsitzenden des Jnnungsausschusscs, Hrn. Schreiner-
mcister Hch. Schneider,  eröffnet und geleitet. Derselbe rekapi-
tulirte kurz die Verhandlungen der letzten Versammlung, die darin
gipfelten, daß die Fortbildungsschule für Lehrlinge in die Abend¬
stunden von 8—10 Uhr fallen sollten. Diese Ansicht theilte die
ganze Versammlung und wurde dieselbe auch unterstützt von der
„Kaufm. Vereinigung", dem „Kaufm. Verein" und der „Handels¬
kammer" . Sodann berichtete der Vorsitzende über den All gern,
deutschen Handwerkertag in Heidelberg,  dem er
als Dekegirter angehört hatte. Dieser habe sich einstimmig für die
Organisation des Handwerks  ausgesprochen. Jeder
ehrlichen Arbeit gebühre ihr Lohn. Pflicht einer Regierung sei es,
ehrliche Arbeit zu schützen; die jetzige Zeit, in der das freie Spiel der
Kräfte rase, stehe der Handwerkerstand, ein Hauplträger des deut¬
schen Reiches und seiner gedeihlichen Entwickelung, in Gefahr, zer¬
rieben zu werden. An diese Ausführungen schloß sich eine längere
Diskussion. Herr Mechaniker Vetterli  n g führte aus, daß in einer

j Organisation kein Zwang liege, Niemand wolle zum Zunft-Zopfe
zurückkehren. Damit wollten die Gegner der Organisation nur
schrecken. Man wolle nur, daß der ein Meister sei, der etwas ge¬
lernt habe, also nur einen vernünftigen , erziehlichen
Zwang.  Warum kenne man denn in anderen Fächern, z. B.
als Jurist , Arzt, Lehrer, re. ciuen Befähigungsnachweis? Herr
S u l zb a ch betonte, daß das Handwerk leider im Solde des
Kapitals stehe. Nur durch die Organisation des Handwerks könne
dem abgeholfcn werden. Man solle sich durch Nichts abschrecken
lassen, auch nicht durch die kleinen  Geldopfer, die dem Handweick
dadurch auferlegt würden; die würden tausendfach ausgewogen.
Die Regierung biete jetzt dem Handwerkerstande zu seiner Hebung
die Hand, man möge sie daher dankbar annehmen. Herr Tape»
zierermeisterK a l t w a sse r definirte ebenfalls das Wort Zwang
und zeigte, daß dieser Zwang nicht wehe thue, sondern durch ihn
das leidende Handwerk gesunde. Alle Redner  sprachen sich
für die Zwangsorganisationaus im Sinne der Heidelberger Reso¬
lution, nämlich, daß der Handwerkerstand sich einverstanden erkläre
mit der Regelung des Lehrlingswesens und des Meistertitels im Sinne
der Regierung. Die Anwesenden stimmten dem einstimmig zu und
^vurdê dann̂ iocĥ fcĥcrrd̂ tesolutivr̂ etteftr̂ rn^ insUmn̂ ^ n-

Ward auch seinen lyrischen Gedichten nicht der Er¬
folg zu Theil, den der Dichter geträumt hatte: „Daß nach
Aeoncn noch, was sein Gemüth erstrebet, im Mund ver¬
liebter Jünglinge, geliebter Mädchen lebet" — dazu wiegt
in den meisten die Reflexion und Absichtlichkeit zu sehr vor,
so finden sich doch unter den„FrühlingSliedern" auS dem
Zahre 1835 wahre Perlen an Tiefe des Gefühl? und for¬
meller Schönheit, wie da« prächtige, daS mit den Strophe»

als

beginntr ei» ? '

„Süß ist der Schlaf am Morgen,
Nach durchgewcinter Nacht,
Und alle meine Sorgen
Hab' ich zur Ruh' gebracht.
Mit feuchtem Augenlide
Begrüß' ich Hain und Flur:
Im Herzen wohnt der Friede,
Der tiefste Friede nur." —

Ein audereS fängt an:
„Ermann', o Herz, dich und vergiß
Die besten deiner Triebe,
Wenn auch der Bosheit Schlangenbiß
Das noch geblieb'ne dir entriß,
Das letzte Glück der Liebei"

und schließt mit folgender Strophe:
„Verschließe dich du stolzes Herz,
Mit allen deinen Leiden;
Erscheine katt und schroff wie Erz,
Und treibe mit dem Leben Scherz,
Und lächle beim Verscheiden!"

Ein wunderbarer Wohllaut klingt uns auS dem von
Ferd. Möhring stimmungsvoll in Musik gesetzten, scho"
1815 gedichteten Lied entgegen:

„Duften nicht die Laubengängc?
Hör' ich nicht die Wipfel säuseln,
Linde Maienwindc kräuseln

Den umbüschtcn stillen Rhein;

C.w.neuster,QranVenstrasse\2,
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w2Bir sind aber ganz von unserem Thema ab

gekommen, lieber Oheim," begann er nach längerer Pause
mit sanfter Stimme; „der tote Lüttchen hat uns aus
seinem Grabe heraus den Streich gespielt."

»Ersuche um die schuldige Hochachtung vor dem
Gatten der Legationsräthinv. Lüttgen," klang es äußerst
gemessen zurück, zum höchsten Erstaunen des jungenMannes.

„Begreife wirklich nicht, lieber Oheim—"
„Frage nicht um Deine Meinung, verstanden?

Brauche auch Deine Weisheit nicht; darfst sie behalten."
Beleidigt wandte sich der Rittmeister ab.
„Bitte Dich also, zuzuhören, was ich zu sagen habe."
Der junge Holten sah zur Zimmerdecke auf und

schwieg und der Alte schwieg anch und sah aufmerksam
zu Boden. In entscheidenden Augenblicken fehlten ihm
gewöhnlich die passenden Worte.

„Merkwürdig" murmelte er ganz leise, den Anfang
zu seiner Rede suchend.

Ruprecht erbarmte sich. „Wir waren bei den Leibes-
erben, Oheim."

„Leibeserben— hm — äü — Teufel, welche

Leibeserben— sem Blick begegnete hilfesuchend dem des
Steffen; Ruprechts freundlich gutmüthiger Gesichtsausdruck
machte ihn völlig verwirrt.

„Merkwürdig- 1"
Graf Ruprecht zog die Uhr. - Um halb acht Uhr

^fohlen, lieber Oheim; vielleicht läßt es sichaufschieben?"
„Nein, nein! Es ist meine Pflicht—'" endlich ein

wurmger Anfang— „meine Pflicht, Dir, meinem nächsten,
männlichen Verwandten mitzutheilen, daß es mein fester,
langjähriger Entschluß ist, zu Herathen."

„Waaas - "
o-,. ',Unb  *?mar bie  verwittwete Legationsräthin von
Luttgen, geborene Baroneß Vellinghausen. Hoffe, Du
hast nichts dagegen einzuwenden? Die nöthigen Schritte
sind äh — schon eingeleitet."

©e8 alten Halten Organ hatte'sich bei dieser
®5 «W»8 in seiner ganzen Stärke entfaltet, woraus sein
Entfchluß am besten zu erkennen war. Stolzer richtete
sich sein Oberkörper auf, die weißen, schmalen Finger
stnchen den kecken Schnurrbart— es sah aus wie eine
Herausforderung ein Bein über das andere geschlagen,
blickte er boshaft und triumphierend auf den Neffen.

was sagst Du ?" bedeutete dieser Blick.
Der Rittmeister aber war noch sehr verblüfft, daß

er sogar die Höflichkeit unterließ, dem Ohelm Glück zu
dem großen Entschluß zu wünschen. Noch kam es ihm
nicht,n den Sinn, was ihn selbst dieses Ereigniß kostete;
er dachte auch nicht an die Dame, die ihm Tante werden
sollte; nur der Onkel stand ihm vor Augen. Er sah den
alten, ĥageren Mann, der sich im Bestreben, jung zu
erscheinen, selbst des köstlichsten Schmuckes, der dem Alter
verliehen ist, beraubte: der Würde. Den Fluch der
Lächerlichkeit fürchtete er für ihn. Ihn neben einem schönen,
jungen Weibe zu denken, als Zielscheibe heimlichen Spottes

sie umschwärmt von jungen und alten Bewunderern—
den Namen Holten mit gutmüthigem Mitleid ausgesprochen
-das Blut stieg ihm zu Kopf. Es war seine
Pflicht, den Oheim voll einem so folgenschweren Schritt
zurückzuhalten.

„Es geht nicht, Oheim," sagte er endlich, als ihn
ein lautes Räuspern aus seinem Grübeln erweckte, „kann
nicht glauben, daß ein Mann wie Du sich so fortreißen
lassen sollte."

„Was?'' Mit offenem Munde starrte ihn der Graf
an, er mußte sich mit beiden Händen auf die Lehne des
Seffels stützen. „Was?,'

„Mein voller Ernst. Fasse meine Worte auf, wie
Du willst— ich muß Dir sagen, pardon, Oheim— es
wäre die größte Thorheit Deines Lebens—"

„Thorheit?"
„Ja, Oheim, Thorheit, wenn Du jetzt noch ein junges

Weib freist. In Deinem Alter soll man die Vernunft
Neues aus aller Welt.

©ine romantische Ehe. Vor ungefähr einem Jahre
rief cm merkwürdiger Prozeß zuin Zwecke der Ungiltigkeitserkläruna
nner Ehe bedeutendes Aufsehen hervor. Es handelte sich um die
angebliche Eheschließung zwischen dem derzeit in Wien lebenden
englischen Hauptmann a. D. George Geville Moore und der ehe.
maligen Gesellschaftsdame der Gräfin San Miguel in Paris
Namens Cölestine Moutaru genannt „de Bendöme". Der Haupt-
mann hatte die Genannte im Jahre 1879 in Paris kennen gelernt
und unternahm später mit ihr Reisen, bis er im Sommer 1883
m Ischl längeren Aufenthalt nahm. Dort hat ein Tauf, und ein
Trouungsakt wirklich stattgefunden. als fich aber Cölestin- Moutaru
als legitime Gattin bezeichnte, ließ Haupt,uann Moore durch Dr
Froegger beim Wiener Landesgerichte ein Gesuch um UngiltigkeftS^
erklärung der Ehe einbringen, nachdem er — wir fich später ergab

auch beim englischen Gerichte eine Scheidungsklageesnaebracht
hatte. Di- «„gebrachte Klage gleicht eipem förmlichen Roman.
Darnach genas Fräulein Montaru in Ischl eines Mädchens, dem
der Name Maria Mauriel Valerie beigekegt wurde. Behufs Ein-
tragung in'« Taufbuch erschien damals Hauptmanu Moore in Be¬
gleitung eines Freundes Namen» Henri Pdtthof beim Pfarrer von
Ischl, Franz Weinmayer, wobei her Freund den Dolmetsch inachte.
Er gab Herrn Moore als verhcirathet, das Kind als ehelich aus,
«nd Moore ließ cs dabei, angeblich, weil es fest, Wunsch war, daß
das Kind als legitim gelte. Ms aber der Taufschein ausgestellt
Werden sollte, Herr Moore aber keinerlei Dokumente besaß, trug
der Pfarrer Bedenken und verlangte, daß die Mutter des Kindes
iu ihm komnie. Dies geschah, und Moore stellte sie als feine
Gattin vor — jedoch mir „im Interesse des Kindes" — behauptet
Wn Gesuch. Die bloße Behauptung, fie seien Ehegatten, genügte
ledoch dem Pfarrer mcht, er soll daher begehrt haben, das Paar
wüsse von ihnl getraut iverden, da sic sonst alle Drei bestraft wer¬
den könnten. In der That ivarde in der Wohnung des Pfarrers
'«> Beisein von Zeugen ein Trauungsakt vollzogen, allein Haupt-
Utann Moore behauptet, es sei die« nur eine Förmlichkeit, eme

herrschen lassen. Du aber willst der Gesellschaft ein —
ein Schauspiel bieten um einer Laune willen."

„Laune?" Eine bedenkliche Röthe stieg in seinem
Antlitz auf. Seine Hände zitterten leise.

„Was ist es sonst? Eine Laune der Lüttgen istes —"
„Frau LegationsräthinI" versicherte der Graf er¬

bittert und sah wüthend zu dem Neffen hin — „eine
Laune, „wenn sie Gräfin Holten werden will. Und
das wird sie! Ich will's so! Habe geschworen, daß sie
Graftn Holten werden soll, verstanden?"

Empört sprang er auf, lief im Zimmer auf und
ab und blieb endlich vor Ruprecht stehen, die Hand zur
Faust geballt. Mit dem Fuß stampfte er auf und die
Augen funkelten vor Wuth.

„Verstanden!" schrie er noch einmal.
Auf Ruprecht mußte seine Erregung einen wunder¬

bar beruhigenden Eindruck machen. Anstatt, wie sein
Oheim es wohl erwartet haben mochte, eine hitzige Ant¬
wort folgen zu lassen oder gleichfalls aufzuspringen und
seine Meinung zu verfechten, zog er m.t größter Ruhe
sem Cigarettenetui hervor, bediente sich und hielt es sei¬
nem Verwandten hin.

. „Siehst Du, Onkel, so gefällst Du mir", sagte er
gemuthlich. „So kenne ich Dich und habe Deiner so
in liebevollster Weise oft gedacht. — Mcht diese, Onkel,
sie tst Dir zu schwer— die kleine Helle ist zu empfehlen.
Feuer? Hier, bitte. — Aber diese Salonrolle mit all
dem unnützen Plunder, wie Du einmal zu sagen be¬
liebtest, kleidet nicht. Graf Holten ist für seine Bekannten
der Waidmann, der Landwirth, der tollkühne Reiter.
Ein Vergnügen ist's Dich aus dem Traber zu sehen.
Durchlaucht erwähnte.noch vor einigen Tagen eines Deiner
Reiterkunstftücke. Bei einer Deiner Jagden war's —
di« große Herbstjagd auf Krewitz, glaube ich, da setztestDu über einen Graben- *

Graf Holtens Aufregung schien bei Ruprechts
Geplauder völlig gewichen. Die Verlegenheit, die sich
bei den ersten Worten Ruprechts seiner bemächtigt, der
Aerger über seine Heftigkeit, dazu die entschiedene, ruhige,
überlegene Haltung des ihm gewaltig imponierenden Ritt¬
meisters stimmten ihn sehr kleinlaut, sehr gefügig; er
nahm wirklich die Cigarre, die ihm Ruprecht empfohlen.

„Du bist um halb acht Uhr befohlen?" fragte er
endlich nach langer Pause. Ruprecht konnte nicht im
Zweifel oarüber sein, daß seine Verabschiedung jetzt
äußerst gngenehm wirken müsse.

„Na — nicht gerade befohlen, Oheim. Besprechung
,m Rennklub. Der Oberst hoffte, uns alle zu sehen—"

„Sollst Dir meinethalben keine Pstichtverletzung zu
Schulden kommen lassen."

„Thu ich auch nicht, bester Onkel; Heinrich hat
Ordre, dem Vorsitzenden Deine Ankunft zu melden, wenn
ich um sieben nicht zu Hause bin."

bloße Ceremonie gewesen, die er über sich ergehen lassen mußte,
damit das Kind als ehelich eingetragen werde. Auch habe Cölestine
Montaru sich fälschlich„de VcndSme" genannt, sich fälschlich als
Spanierin bezeichnet und ein unrichtiges Lebensalter angegeben.
Im Jahre 1894, nachdem dieses Kind bereits gestorben und sie
die Mutter eines zweiten, Xenia getauften Mädchens geworden sei,
habe sie den damals in Ischl ausgestellten Trauungsschein aus
seinem Koffer genominen und mit einem Male die Rechte einer
legitimen Gattin beansprucht, obwohl sie laut angeblicher Vereinbar¬
ungen gewußt habe, cs handle sich um keinen gütigen Trauungsakt.
W>c die angetraute und doch ledig sein sollende Frau nunmehr
verständigt wurde, wirb in Wien vorerst die Competenz des Ge¬
richts geprüft und ein Termin angeordnet. Es ist jedoch nicht
ausgeschlossen, daß in dieser eigenartigen Sache ein Vergleich zuStande kommt.

— Eine SchreikenSnacht. Das Wiener„Jll. Extrablatt-
erzählt: Der Gemüschändler Johann I . bewohnt ein Zimmer in
Aftcrmiethe bei eisicr in der Rothelöwengaffcim IX . Bezirke
wohnenden Wäscherin Katharina D. Der Gemüsehändler pflegt
ziemlich oft im Kreise munterer Zecher ein Glascrl oder auch
mehrere Vierteln Wein über den Durst zu trinken und erst spät bei
Nacht in sein Bett zu schlüpfen; aber er thut dies stets in aller
Stille, ohne die Quartierfrau und ihre Tochter im Schlafe zu
stören. Um so mehr erschraken Mutter und Tochter in der Nacht
zum Mittwoch der vergangenen Woche, als aus dem Cabinct lautes
Stöhnen und Rufen herausdrang. Die beiden Frauen waren ent-
setzt, als sie deutlich die Stimme des Grünzeugmenschcn erkannten
und die Worte vernahmen: „Hilfe! Rettung!_ AusgrabenI
Den Deck«! auffprengen! , . ." Die beiden Lauschcnnu-n, die
natürlicher Weise glauben mußten, daß cm Unglück geschehen oder
ein blutiges Verbrechen an dem Zimmerherrn begangen worden sei
rafften sich ans der ersten Lähmung der Angst auf und holten'
nachdem sie ihre Kleider rasch angezogen hatten, den Hausmeister'
Dieser unternahm, gefolgt von den zwei aus dein Schlafe gerissenen
Franc«, die Expedition in das Cabinet. Me Thür war nicht ver¬
sperrt. Als die drei Personen eintrate«, sahen sie das Nett des

Johann I . zerwühlt, aber leer. Ein Kopfkiffen und die Bettdecke
lagen auf der Erde. Die Hilferufe des Gemüsehändlers kamen—
unter dem Bette hervor! Wieder ertönte es, wie in dumpfer Ber-
zwcifluna: „Macht'» den Sarg auf ! I bin nöt todt, aber i er¬
stick' !" Der Hausbesorger erwischte den unter dem Bette Liegenden
bei einem Fuße und zog den Mann hervor. Erst nun erwachte
der Gemüschändler aus .dem Halbschlafe und erzählte, daß er über
sich und neben sich Widerstand gefunden habe und deshalb sein
fürchterlicher Traum, daß er lebendig im geschlossenenSarge liege,
auch im wachen Zustande eine Fortsetzung gefunden hatte! Gegen
die Mauer zu wollte er hinaus, nur aus der freien Seite, von wo
aus der noch vom genossenen Wein Benebelte unter's Bett ge.
krochen war, suchte er nicht die Rettung ! Das Entsetzen der
„Retter" ging in ein Höllcngelächter über und seit dieser Schreckens-
nacht wird Herr Johann I . im ganzen Hause nur der „Lebendig
Begrabene" genannt.

— Drei merkwürdigeDinge. Bei den Quäkern predigen
auch die Frauen. Eine dieser Kanzclrednerinnen in Philadelphia
sagte neulich in einer Predigt: „Drei Dinge gibt er, über die ich
mich am meisten verwundere. Das Erste ist, daß die Kinder so
thöricht find, mit Steinen auf die Obstbäume zu werfen, während
doch das Obst, wenn cs reif ist, von selbst herabfällt; das Zweite
ist, warum die Männer so thöricht find, in den Krieg zu ziehen
und einander zu töten, während sic doch, wenn sie es unterließen,
einst von selbst sterben würden; und das Dritte ist, warum die
jungen Männer so unklug sind, den Frauenzimmern nachzulaufen,
während, wenn sie dies unterließen, die jungen Frauen doch
von selbst zu ihnen kommen würden ."

— vorsichtig. Freund: „Willst Du nicht erst Deiner Frau
sagen, daß Du jetzt mit mir kneipen gehst?" — Ehemann: „Ach
nein! Ich saq's ihr lieber vom Restaurant aus per Telephon!"

— Bescheidene Bitte . Richter: „Der Gerichtshof hat Sie
zu vierzehn Tagen G-fäiig.iiß verunheilt ; haben Sie noch etwas
zu bemerken?" - Angeklagt, (bescheiden) : „Jawohl , ich möchte
dke Herren Richter bitten, inir doch etivas ins . . . Stanimbuch
zu schreiben!"

r
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Der Alte kniff sie Lippen ein — und wünschte den
Neffen ink Pfefferland.

„Vielleicht gehe ich später — Fritz Vellinghausen ist
da — Du weißt, wir stehen im engen Verkehr/'

Graf Holten heuchelte Gleichgiltigkeit.
„Wenn Du wünschest, lieber Onkel, will ich ihn

von Deinem beabsichtigten Besuch unterrichten."
„Nicht nöthig."
Ruprecht verbeugte sich.
„Nämlich deshalb nicht nöthig, weil —_äh — weil

— weil ich nur der Legationsräthin von Lüttgen meine
Aufwartung machen werde."

„Die im Haufe Schlüter Gast ist!"
„Werde schon um die Ehre bitten, mich ihren

Verwandten vorzustellen." Graf Ruprecht erhob sich, zog
den Waffenrock zurecht und begann mit langen, dröhnenden
Schritten das Zimmer zu durchmessen.

(Fortsetzung folgt)

Schwarze Seidenst offe
sowie weisse und larbige jeder Art zu wirklichen Fabrik¬

preisen unter Garantie für Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pfg.
bis 15 Mk. p. M. porto- und zollfrei in’s Haus. Beste u. direkteste
Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf«rieder4 C'%LLL , ""
Konigl* Spanische Hoflieferanten.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wachstuche
in grosser Auswahl eingetroffen

24. October 1-896. Nr. 250.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

mstaisößschm Cognac an« cglrWchkni
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Geschäfte» Deutschlands eingeführte

Kelches CoOingklW liefert
billiget?

Sehr alte Kornbranntwein,
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von

E . H. Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.
Gründung der Kornbranntweinbrennereiu.Läger im Jahre 1734.

Vro SU Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben'

Damen-
und

Kinder-

Vorzug » Weizenmehl 12 Pf.
bei 5 Psd . 11 Pf.

Suvpen - u Gemüsenndelu
20 Pfg ., bei 5 Psd . 18 Pf.

Reiner Weizengries 14, 20
u . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis) 12 Pf.
Erbse ». Bohne «, Linse»

per Pfd . von 12 Pf ., bei
5 Pfd . 11 Pf.

Feinschm . Marmelade per
Eimer 10 Pfd . M . 2.50.

Feinschm .Zuckerrübenkraut
per Psd . 12 Pf ., bei 5 Pfd.
11 Ps-

Holl . Vollhäringe 4, 6

Vorzügl . Speisefett per Pfd.
35. 40 und 45 Pf.

Vorzügl . Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosnuflbutter
60 Pf.

Feinschm . Speiseöl per Sch.
40 , 48 und 60 Pf.

Feinschm . Rüböl (Vorlaus)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritus bis 90 pCt. per
Sch . 18 Pf.

Crystallsoda per Psd. 4 Pf
bei 10 Pfd . 35 Pf

Beste Kernseife bei 5 Pfd.
20 Pf.

und 8 Pf ., Dtzd. 45 Pf.

C . Acker , Hofl, am Markt.
Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-

und Oranienstraße -Ecke.
C . Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf ., Wil-

htlmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C . Bürgener , Hellmund«

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Endcrs , Michelsberg 12.
August E ?,cl , Hoflieferant,

TaunuSstr- 4.
Sch . Eif . rt , Marktstr. 19.
Bernh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
Ad . Haybach , Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergasse 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

9QT  Sämmtliche
gleich billigen Preisen,
frei in 's Haus.

JT. Ichaab , 8radk»ltl>ßr 3.
auch die feinsten Qualitäten zu entsprechend

[uf Wunsch tägliche Nachfrage und alles
1151

in denkbar grösster Auswahl zu bekannt reellen
und billigen Preisen empfiehlt iosi

Louis Losenthäl
46  Kircligasse 46, im Hause BlnmenMl&Cie. (jj

Pfeffermünz ä Mk. 1,00 )%
Doppelkümmel,, „ 0,90  ^
Berl.Getreidekiiminel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Jkfmcr Ilßiumtfdicim
1008 von

Ij . Pfülf , Lteingaffel, Parterre,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen . 6 Pfg.
1 Paar Dhinschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . WO Mk.
Gardinen per Blatt . . . . - 60 Pfg.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Mein undFriseur
Parfümerie - Geschäft!

befindet fich jetzt

27®aumis|kt |jß 21
Paul Wielisch,

Hainen-, Herren- und Theater-Friseur.>
Specialist

für Haar- und Bartpflege . 3726!

Schrapenborgs UHeumatica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiserl. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4»ialigem Emrciben jeden rbeumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rheumatica ist keinGeheimniittel,
sondern Destillat aus stark ätherischenKräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,  33b

Klüildkubmgkl Mber-Kartich
Nur das Beste , was auf Daber 'fchen Boden

wächst, — von demselben Rittergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe — habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch kerne Sprit-
und Stärke - Waare, sondern wirklich echte, I ».
ausgesuchte, hochfeine, gesunde Waare, zart, mehlig
und ganz vorzüglichem Geschmack. Bestellungen
bitte in meinem für den Versandt extra eingerichteten
Lokal 84 zu machen, woselbst auc
Proben von jetzt ab permanent zu haben. H99

A. Weller-KoenetwÄÄa,
Schöne Mäuschen-Kartoffeln,

per Ctr . » .50 Mk ., desgleichen gute mehlrerche englische
Kartoffeln , per Ctr, 2 .50 Mk . . 107

Schtvalbacherstrafle 14, 6g . Oh»

SS
4996

^ €. TSockum*2 o(ß
prakt . Thierarzt

Bismarckring  IS.

Kohlen
der besten Zechen

sowie

Sicht«-, Kiestni-. SA»- «•A"Mkh°>?
Aolchohlen. Kohkuchen.

Srimietts und Anthraritkohlr«
liefert vtlligst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, SlhchlSr. 7

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde. Diele. Latten. Schalter, Tifch- ««d
Kettfüße. Anffätzr. Capttale rr.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt
■» Wilhelm Rau,

und Sara - MilN.

1734 ,

Louis Lendle , Stiftstr. 18.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
A - Mosbach , Kais.Frdr.-Ring.
M . Piroth , Roonstrgße.
I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf ., Burgstr.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergassc.
Ehr . Ritzel Wwe ., Häfner.

gasse 2.
A . Schirg , (Inh . Carl

Mertz ), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße5.
Fr . Strasburger Nachf .,

Emil HeeS jr ., Kirchgaffe u.
Ecke Faulbrunncnstraße.

Ad . Wirth Nachf ., Kirchg.
I . W . Weber , Moritzstr. 18.

Zu allen Waschzwecken
eignet sich 5453b

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und verwascht sich langsam.

Per Pfd . 32 Pfg ., das 5 Pfd .-Paq . M . 150.
Stets vorräthig bei:

W . H . Birk , Adelhaidstr.
I . C . Bürgener Nachfl,

Hellmundstraße
Dienstbach,F .A . , Rhcinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D - Fuchs , Saalgaffe
A. Hatzbach , Wellritzstr.
Frl . L . Heinz , Schwalbacherst
I . C . Keiper , Kirchgaffe
F . Klitz, Rheinstraße.

C W . Leber , Bahnhofstr.
A .Mosbach , K. Friedrich-Ring
W . Plies , Herrengartenstr.
Chr . Ritzel Ww ., Häfuergasse
I . M .Roth Nächst -, Kl.Bürgst
W . Schild , Fricdrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
A . Stöpplcr , Oranienstraße

Hch .Zboralski .Römerberg 2/4.
«alt . Zboralski , Röderstraße
L. Schüler , Hellmundstr.

ühen uncf FitzNe.
Altrenommirte Bezugsquelle für Mützen «nd

Filzhüte.

H. ProfitKch Nachfolger,
20 Metzgergasse 30

Kinder Mützen, blau Cheviot von 25 Pfg.
„ „ Sammet ff 50 ..

Herren-Mützen, Sommerstoffe ff 40 ..
„ 6theil. Wollstoff ff 50 ..
"  Jokey ff 50 ..
, , Deckel „ ff 85. ..

Filzhüte » Knaben- und Herren-, ff 1 M.

Regenschirme »f 1.25
Man bittet, genau auf die Firma

zu achte«. 725



%

Nr . 250. Wiesbadener General -Anzeiger. 24 . Oktober 1896. Seite 11.

NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Ka- enmiethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

rNeue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 820*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingaffe 28.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder-Hosrn in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Hmrich Marli», 1
18 Metzgergasse 18.
Biebricherstraste 19

sind
1. Qualität

Kartoffeln
für den Wintcrbedarf zu haben.
Nicht von der Bahn transportirt.
Proben stehen zu Diensten. 1190

gm-r Klavierspieler
empfiehlt stch den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungenvon
Kränzchen und Hochzeiten. Näh.
Friedrichstr. 36 ,Gartcnh.l.1.336*

werden schön und schnell ausge¬
führt, sowie Hüte von 58 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgasse2 , 3. Stock.
Modes.

Hüte werden geschmackvoll und
billig garnirt.f • , a
E Mcnz, Wellritzstr. 3, Hth.P.

Cosiüme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartingstraste 13 , 3.

Arbeiterwäsche
wird angenommenu. bill. besorgt.
1091* Helenenstr. 5, Vordh. 2Tr.

ZIN Krauislhnkldktt
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, Mb.

Krautschnitter Val. Petri
wohnt Kl . Dotzhetmerstr . 5,
Hth. part._ 1017

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*3 - Marktstrastc 26.

Fi
zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kuhn'sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Franz Kuhn,Pars.,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
Schlick, Droguerie, Langgasse 3,
E. Moebns,, Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog., vis-ä-vis d. Rathh. 792b

Helegenheitskanf!
300 rothe Betten m. kl. unbedcut.
Fehlern sollen um Erspar, e. öffentl.
Auction schnellstens verk. werden.
Ich Vers, so lange Vorrath ist für
10 M Ober-, Unterbettu. Kissen
reicht gefüllt.f.15M .,rothcsHotel
bett,10ber -,Unterbettu.Kissen mit
weich. Bettfedern 20 M . prachtv.
roth.Ausstattungsbett, cpl.Gebett,
extra breit,mit prima federd.Julctt
und Prachtv. Füllung. Bettfedern-
Preisl. gratis. Nichtp.zahle vollen
Betrag retour, daher kein Risico.

A, Kirschberg,
Leipzig, Pfassendrorsestr. 5. 851b

üTrininpli-Accord-Zitlierü
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn . Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisburg.

wird Glas,
WRIHW Marmor, Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstande. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T>. Uhlman,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

1>. Itohde,
Zimmermannstr. 1, Hth.

üil
Ei » Schatt¬

kaste«
mit Glasdeckel , unge¬
fähre Gröüe 60 : 80
Cent !metei wird zu
kausen ges icht.

Näheres in der Exp.
des „Wiesb . Generäl-
Anzeigers_

Pierer ’s , Meyer ’s oder
Brackhaus

Comms.-lejicon
neueste Auflage, gegen Ratcn°
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off¬
unter 8 . l(. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a
Eine Salon-Garnitur, Spiegel,

Schreibtisch, Vertikow, Spiegel-
schrank billig abzugcben' 1057

Friedrichftraffe 44,
_Seitenbau , P.

Gelegenljeitökkvs.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Cassaschränke für die Hälfte des
Wcrthes abzuxeben. 1124

Schützenhofstraße3, 1.
eue Betten, vollst., von 55 Mk.

5 *- an, Klciderschr., Komniode,
Sophas, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgasse 3, Part .- 130

N

hell, s. c. Jüngling v. IS —18 I .,
ist für 6 Mark zu verkaufen.

Goldgasse 8 , erster Stock.

Mt ffkndknnilslk
mit Steinwalzen , größte Sorte,
mit ov.Bütte, billig zu verkaufen.
Philipp Klamp, Küfer,Helenen-
straße 1, 1 Stg . hoch. 1121*

28  Mchtlsderg 28.
AlleSortengebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk. 6g. Jäger. 1023

Z« verkaufen
Emferstraffe 44 , 1., eine
rothsandsteinerne Treppe
von 8 Tritten, lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 m, ferner
2 Central-Gewehre, Kaliber
12 u. 16, leisernel Schiene,
3,50 m lang, 0,20 m hoch, so-
wie 1 Bettstelle . 1164

dlerstraffe8 , 3. St. I., ein
<*fr schönes leeres Zimmer zu ver-
miethen. 1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie1 Zimmer auf sos.
oder später zu vermiethen. 94
A dlerstraffe 17,  eine kleine
C*fr schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St . _ 1927

Schachtstraße1
1 Zimmer und Küche aus 1. No¬
vember zu vermiethen. Näheres
Schulberg 15, Part.  1117*

Adlerstraße 50
I Zim.u. Kellera. gl. z. verm. 878
^l vlerstraffe 52 , Mansarde
i«fr sofort zu verm._ 1106*

3. St .,
a. gleich
861

. 3,
3 Zimmer nebst Zubeh.

1. Januar zu ver.
Näh. im Lade » .

Denke»5'ie
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.

Sie sparen Geld und
haben Erfolg.

Papageie«,
nur gesunde, jung- (zahm), sprcch.,
sind billig zu haben bei Fleck,
Vogelhändler, Walramstraße20,
Hinterhaus Mansarde. 1136*

Mer Krhimz
karrenweise zu Hab. Röderallee 16.

Wunders2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

Rmnbttg iS
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. bei L Meurer,
Architcct, Luisenstraße 31. a

»crinirtfirn:

Zu vermiethen eine
Wohnung

mit dem neuesten Comfort aus-
gestattet, Salon, Wohn-, Schlaf-
und Badezimmer nebst Zubehör.
Sämmtlichc Räume werden clek-
irisch beleuchtet 1107*

Vitts Christians,
am Bahnhof Dotzheim.

AdchWrilsje 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrcnS , Langgaffe 5.

2 Zimmer als Büreau oder
Werkst, gecign. sos. z. verm. Näh.
Ellenbogengasse 3._1012

HkMMnAwtzk 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hermlmnjtrnße 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
'2 Keller u. Zubehör auf gleich
preisw. zu vermiethen._694

iailJMc 30  I
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

fMlllrch 30. Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. - 4790

MmBttsik 112"S
zu vermiethen._ 1188
Ludwigstraffe15 , ein LogiS
S mit Stallung zu vcr-
miethen. 928
Eichelsberg 20 Dachwohn
<o» 2 Zimmer und Küche auf

.— !-iC~ 916sofort zu vermiethen.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wliierderg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

' 24  patftrflr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._ a

Willttberg, Neubau
ist ein Zimmer mit oder ohne
Beil auf gleich zu verm. Näh.
Slcingassc2, Parterre 1l 14

Zu vermiethen
auf gleich1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760
ILchachtstraffe 13 , Zimmer

und Küche auf gleich zu
vermiethen. 428

Schachtstraffe 30
zwei, heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Schmibllcherstr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149

Slkiugaffe 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001
Lteingaffe 25 , Dachwohnung&mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

StriliMssk 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

ÄciWffe 31  US?
Dachzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieth. 1167

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz. Pers. z. vm.

Stallung »'2?
Adlerstratze 58 . 1039

MlMIWW
MUa UiM.

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. - 1085
9» lbrechtstraffe 37 , Part .,& ist ein gut möbl.Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Ailchtlst . 7Ä ™ :
gute Kostu. sch. Logis. 1110*

DGenmllr. 26
Mittelb. 1 St . 1, erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812
Ikeldstr. 15 , Mittelb. 2. St.r.,
© ein möbl. Zimmer mit 1 auch
2 Betten zu vermiethen. 1109*
Lelcneustr. 1. 1 Stg. hoch,
Sf  1 Zimmer vor dem Glasabschl.
mit od. ohne Möbel fof. zu verm.
Aelenenstraffe 26 , Hth. 1 St.Dhochr., können1auch2
reinl. Leute sch. LogiS erh. 1087*

Helüllmnßralre1
1. St ., zwei schön möbl. Zimmer,
jedes mit separatein Eingang, zu
verniiethen. 478
junger , anständiger Mann er-Ahält billige Pension. Näh.
.tiennannstraße 16, Part . 640*

KariilrHc2
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh. im Laden.
Mauergaffe 8 , Hth. 2 St. r.,
fflfrt erhalten1—2 reinl. Arbeiter
Logis. ' 1010*

NranieilKrO 27
Vdh. 3. St ., können2 anständ.
Leute Logis erhalten. a

MalramstraffelS , 1. St. l.,
sv möbl. Zimmer, straßenwärts,
billig zu vermiethen._ 1089*

Wellritzßraße 18
Hth. 3. St ., erh. reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis._a

tf 32 c’n
Kost und Logis.

reinl. Arb.
260

INellritzstraffe45 , Hinterh.
W 3. St ., erhält ein Mann
Loqis. 1097*

Junger Manu
sucht in freien Stunden Be¬
schäftigung in schriftl. Arbeiten.
Wörthstraße  7 ; 4. St . _ a

Air

KndkksrMleiil
zu 1 oder 2 Kindern sucht ein in
allen Handarbeiten, sowie im
Nähen erfahrenes Fräulein per
1. November Stellung. Auch
nimmt gen. Fräulein Stelle als
Stütze der Hausfrau an. Gefl.
Nachfragen bei Frl . Löffler,
Schöne Aussicht 20._a
/Lin junges, braves Mäd-

che» aus guter Familie sucht
Stelle als Haus- oder Allein-
mädchen. Näh. Blüchcrstraße 7,
Mittelbau, 2 Stg.  r . a

raves Mädchen aus besserer
Familie sucht Stelle als Haus¬

oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volk, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Mine junge zuverl. Frau sucht
^ Monatst. o. ähnl. Stell . N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

Ba d
aw  M »>»AL
allhin. Ford. p. Postk. Stell .-Aus-
wahl Courier, Berlin-Westend.40b

Reisender, L
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter W. 25  zu richten.

Eiu

IrM-Lehrling
für eine hies. Buchdrnckcrei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen i» der Exped des
Wiesb . General -Anzeigers

Ein ZchimdttleWitg
gesucht bei Johann Keffler in
Affmaunshausen._

sskhtli»- gkstichl
bei F . Wendler , Bau-
Hcrdschlosser, Karlstraße 28.

UNd
a

Zweites Lthrmdtzen
für ein gemischtes Waarengeschäft
in einem Landstädtchen am Rhein
gesucht. Off. bef. unt. L. It . 12
die Exp, d. Bl._

Ein braves, nicht zu junges
Mädchen

mit guten Zeugn. zum 1. Nov.
gesucht. Rheinbahnstr. 4, 2. S t.
/jpjcb-  erf . Frau sucht Stell.
vl als Gesellschafterino. Kranken¬
pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Westendstr . 18 . H. 3.

können das Kleider-
machen unentgeltich

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein Mädchen
kann das Bügeln erlernen, e

Hellmundstraße 31, 1. St

kaufiniidlhek""9lä6,rf*
d. Bl.

in der Exrt .
"45



Pichelsberg 7,
Ecke Gemeindebadgässchen.

Best sortirtes
,BiirstBuwaaren-GesiM.

Billigste Bezugsquelle, auch für
Wiederverkäufer.

Empfehle alle Bürstenwaaren,
sowie Korb-u. Holzwaaren, Küfer-
waar8n,Siebwaaren,Kamm-u.Horn
waaren,Fensterledern .Schwämme
Feder « edel u. Abstäuberia gr . Auswahl.

Nuräeght.
renn jeder Topf den Namenszug (/  in blauer Farbe trägt

Srite 12. Samstag Wiesbadener  General -Anzeiger. 24. October 1896. No. 250.

!LmrdwirtschriMches Institut
Ulvk « olsÄerx d «l Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 18S6 - S7 am
I St » October . Der ganze LehrkursuS umfaßt 2 Winter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers
praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften,

0, ev. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft,Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
Jnstitutsvorsteher, Herrn Stadlrath H. Weil, Wiesbaden,
EKsabethenstraße 27, oder durch General-Sekretär Müller,
Hoi Gcisbcrg bei Wiesbaden. 335

^ Ad

Industrie-, Kunstgewerbe-M

Goldgasse 1.IS. Httbin ^ er,
Das Neueste und Feinste

in

FIk- und Seldenbütan

iMotorcn all.Art,Wasser
«Versorgungsanlagen I/a.
| Pvrvate, Gürtnereieo,
| Öefce» u. flurou- X

statte» ic.
^Transmissi.ouen

Specialitat : (italienisch ) engl,
und deutsches Fabrikat.

Schirme u « Mützen,
Uniformmützen nach Maass.

Bekannt billigste Preise . 895
Reparaturen , eigene Werkstätte im  Hause.

Dreh
banke,

8l»Sr»>»schIu«a
für SBmllbeatbeitung.

HolzdellrbsitungS-Maschinen
Lomplette «nlagen für jeden

gtwerblichen Betrieb.

^ «Ulioiyowci  UO " ** Reparaturen , eigene Werkstätte im  Hause

* und HaushaltungsschuleZ
m p ™,™ «w Kä Buchdruckerei *mmm

Frauen und Töchter.
Unter ProtektoratI. M. der Kaiserin und

Königin Friedrich-

j* Wiesbaden, Adelhaidstr. 3. W
R
*
W
W

Sämmtliche Kurse haben begonnen ; der Ein¬
tritt kann jeder Zeit erfolgen.

Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin

Adresskarten j|
Aviskarten

!Cataloge
1 Circnlaire

1076 Frl. H. Ridder. **” »
Famillenanzeigen
Formulare .s \s \s \S',s\®\s \s'

% Gesc häftsem pfehlungen |
** | Gratulationskarten mit■LXALx§>Couverts

EisäerGxs LxDGxNsxNLxs'

Loose Lxs>sxbLxAsx̂ sxA|
■Menus sxs SXS'AXS'SXZ'SVAf

.,Corsetfabpik,
Barenstraße S — Ecke Häfnergasse A GratuiationskaHn

bringt ihr großes Lager in - -
deutschen, französischen und
Wiener Facon 's , wie Frauen
Nähr -Corsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkissen , Corsetschoner
U. s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialitat: Anfertigung;
nach WSass. Waschen. Repa
tireti , Faconiren schnell und billigst.

^.ha's Oorsctkahrik,
_ io25 Därenstraße 2.

SWWNtsZZZMIZWMZZMzF I

Erjedrivh llavneiuann
26  Marktsta 26-̂ 311

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

'—j

Rotationsdruck
für

-öm  Massen-Auflagen
von

Prospecten, Circularen
etc.

Mitth eilungen
Notas sxs-

j Placate
Preislisten ®\g-.®\!S'.®\s' _

Programme
Prospecte ®\a'^ S'^ S'J5\S'
Quittung en
Rechn ungen
Speisekarten &&&&&&
Statuten &&&&&&&&

Verlobungskarten sxs- ^
Visitenkar ten ^
Wechsel &
Weinkarten >sv®'.s\» .s\s

Danksagung
Empfangen Sie hierdurch

meinen tiefgefühltesten Dank
für Rettung aus Roth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderen Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
HomöopatischenKlinik.Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin
von meinem schrecklichen
Hautleiden befreit. Gott
erhalte Sie zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

Massen bei Finsterwalde,
den 29. Juli 1896.

Lademan », Lehrer.
Gegen 50 Pfg. in BriefmarkenVersandt
derSchriftenth.: (Beschreibung derFlechten-
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt nnd MassenattesteGeheilter)

franko.
Homöopath. Klinik für alle
inneren und äußeren Krank¬
heiten in Köln. Aerztlich«
Leitung. Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft. Mcdirin-
Verfandt durch Apotheke.
Adr.: Homöopath . Klinik»
1b Köln a . Rh.

Wer gute und billige

kaufen will, besuche den reichhaltigen

Mainzer Schuh-Kazar
Goldgasse 17 .

Lager in:

Herren-, Damen- u. Kinder
Schuhwaaren

*» «« «Uten Qualitäten zu außergewöhnlich
billige» Preisen.

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel»
nur beste Fabrikate . Reparaturen schnellu. billig.
Bitte genau auf Straße u. Hausnummer zu achten.

Für
mir

5
irk

IPfianzenkübel,
Waschbütten,

, EimaclistäMer,
(Eimer und Brenken,

breiter etc,
I empfiehlt in grösster

Auswahl u. billigst.
[Karl Wittich

Mlcholsberg 7.
-■< - « d,- . , - •

Bgâ gj» ggggagag ?gag>
Original Hooben’s Gasöfen

mit neuem Muschelrefiekior.
Höchster Nutzeffekt ! 566I

Als bester Gas-Ofeni
~ rn  officiell anerkannt . ==

Nur echt , wenn mit Firma.
Hunderte Zeugnisse. Katalog franco,

J.G.Houben Sohn Carl,Aachen.
Fahrttaut öes Aachener Badeofens.

Wiederverkäufer an fast allen Plätz en. I

Ich haust stets zu ausnahmsweis
hohen Preise«:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

Auf Bestellung komnle ins Haus.
Jacob Fuhr, GoldMfle irr.

Gesßilstsleüteir ailer Bruch»
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum|

| Führen der Bücher , Rechnungsab-
jschlüssen, Jttventttrausuahmc » re. bei
pünktlicher Ausführungu. billigster Berechnung.

[Adressen beliebe man unter Zeh . 14- in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Aus Dankbarkeit
und zum WoHle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbcschwerden, Schmer-
zen, Verdaue,iSstörung, Appeiit-
mangel rc. und theile mit, mi¬
lch ungeachtet meines hoh. AllerL
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Fürst« a,  D.
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

Rotationsdruck und Bcrlag: Wiesbadener Verlags an stalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: y.
Fr :edri ch Hannemann;  für den lokalen und allgemeine!: Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.

Seiralhen(reell),besserer Stünde
werden discret vermittelt. Off.

u. dl. 33 an die Exp. d. Bl. 1432»

mit großer Glocke 30 Pfg .,
wlt Triangel » 0 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
beoeutend verbesserten thatsächlich
als vorzüglich anerkannten, und
bestens abgestimmten, Non plus
nit,»-Concert-Zng-Harmo-
»ikas, 35 Cmtr. hoch, 2chörig»
N'it 10 Tasten, 2 Registern, zwei:
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg.m.Eckenschonern;2Ju-
haltern, vielen Nickelbeschlägen, off. ^
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg. Schule umsonst-
Preislistegratis. Garantie : Um¬
tauschu. tägliche Nachbestellungen.^
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6st, Mark, ein «chöriges
nur 8 Mark, ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u. ein Lreihiges
mit 19 Tasten nur 10 .80 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.^

Herrn. Swing,
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und.
garantire ferner 10 Jahre
str die Haltbarkeit der Tasten¬
federn, eventuell liefere Ersatz-
theile umsonst._ 3625

®inc auswärtige , leistnngö-
fähige
tziseiigirßnei». Lo»-
krMioits-WkrWWe
ucht einen in Bau-Kreisen gut

eingesührten

Maß-Vertreler
ür Wiesbaden . Offert, wollen

unter X. IN. 568 a» Q I -. •
Daube AGo,  Frankfurt a/M.
gerichtet werden. _ 96b

Kostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg, an hergestellt.
sMikglrethli Slilktt,
Frankenstraße23 . Parterre.

Für d̂en politischen Theil und das Feuilleton: Chcs-Redacteur
Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr . 250. Samstag
genommen: „Die Versammlung spricht Herrn Rechtsanwalt Dr.
B- rgas  und Hrn. Oberlehrer Lautz das Recht ab, im Namen
sämmtlicher Handwerker und Gewerbetreibenden Naffaus sich gegen
dieG e se tzeS v o r l a g c über die Organisation des
Handwerks  anszusprechen. Sie weist die Beschuldigung, daß di-
Handwerker, welche die Zwangsorganisationfordern, nichts für die
Ausbildung der Lehrlinge thun, sondern ein Monopol für sich
schaffen wollten, zurück. Sie theilt die von Hrn. Oberlehrer Laub
ausgesprochene Befürchtung nicht, daß nach Einführung der Zwangs-
Organrsation die Fortbildungsschulen  zu Grunde gehen
werden, ist vielmehr der Ansicht, daß sie dann erst recht auf.
blühen  werden. Sie ist ferner der Meinung, daß der Ge»
«e r b e v er ei n neben den Innungen weiter bestehen kann und
daß ihm neben demselben ein' weites Feld der Thätigkeit offen
bleibt." — Hierauf wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden
mit einem Hoch auf den Kaiser, den Förderer und Schirmherrn des
Handwerks, geschloffen.

— Einen großen Siinger -Commers veranstaltet der
J*a ” " f r 3 e f ang -Berein „Concordia"  morgen Samstag
Abend8'/, Uhr zur Vorfeier des 40. Stiftungsfestes unter Mit¬
wirkung der hiesigen Mannergesangvereineund der Capelle des
Füs.-Regts. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80.

- Das städtische Elektricitätswerk war der Gegen
ß°nd °>ner Berathung in der gestern Nachmittag anberaumten
nichtöffentlichen, gemeinsamen Sitzung des Magistrats und der
Stadtverordneten. Herr Ingenieur von Miller aus München
gab die gewünschten Informationen. Die heute stadtfindende Stadt-

j verordneten-Sitzung wird sich mit der Erbauung und dem Betrieb
eines städtischen Elektricitätswerks beschäftigen,

i „ * Das endgiltige Ergebnitz der Volkszählung vom
!. December 1895 für die Stadt Wiesbaden ist folgendes: Die
Stadt Wiesbaden umfaßt 4348 bewohnte Wohnhäuser und 72 andere

Mwohnte Baulichkeiten. Die Zahl der gewöhnlichenHaushaltungen
von 2 und mehr Personen beträgt 14,953; einzeln lebende männ-
üche Personen mit eigener Haushaltung giebt es hier 386 und

| einzeln lebende weibliche Personen mit eigener Haushaltung 1045;
außerdem wohnen 217 Personen auf einzelnen Zimmern. Die
Besammtzahl aller Haushaltungen beträgt 16,601. Die ortsanwesende

1Bevölkerung setzt sich zusammen au« 32,970 Männlichen und
ch°>bl' .M , zusammen 74,133 Personen; darunter sind

13dl reichs.ngehörige active Militärpersonendes Heeres und der
Marine, Nach den Confessionen geordnet zählt die Stadt Wies-
baden 21,557 männliche und 26,387 weibliche Personen evangelischer
konfesfion, 10,117 männliche und 13,148 weibliche Personen
katholischer Confesfion. Ferner sind hier 437 männliche und 637
weibliche Personen anderer christlicher Confessionen, 777 männliche
und 942 weibliche Personen jüdischen Bekenntnisses. Bekenner
anderer Religionen sind 4 ortsansässigeweibliche Personen; ohne
bestimmte Angabe des Religionsbekenntniffes wurden registrirt 72
wännlichc und 42 weibliche Personen, ganz ohne Angabe des
Religionsbekenntnisses 10 männliche und 3 weibliche Personen.

R. Heizung der Eisenbahncoupees . Auf der Taunus-
bahnstrecke hat seit heute die Heizung der Wagen in den Schnell-
«nd Personenzügcn begonnen.

* Die Webergasse zwischen der Saalgaffe und dem Hirsch,
graben wird zum Zweck der Aufstellung von Gaskandelabern auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* AlS Trichinenbeschauer ist Her: Wirth Wilh. Wenzel
hicrselbst angcstellt und vereidigt worden.

.i , * Rekrutenuntersuchung . Zur Zeit werden die kürzlich
emgerücktcn Rekruten einer nochmaligeneingehenden ärztlichen
Untersuchung unterzogen. Diejenigen Rekruten, welche während
”tc  Zeit zwischen dem Anshebungs- und Einstellungstermindienst-
untauglich geworden sind, werden alsbald wieder entlassen, ebenso

I diejenigen, welche in der Zwischenzeit eine Freiheitsstrafe erhalten
und diese nun abzubüßen haben. Die Letzteren haben sich dann
das nächste Jahr wieder zu stellen.

X Steckbriefe erläßt die hiesige kgl. Staatsanwaltschaft
j Mter : 1. der 25 Jahre alten Dienstmagd Elisabeth Witzler  aus

Darmstadt wegen Diebstahls, 2. dem 23 Jahre alten Kaufmann
k'Hch. Anton Becker aus Marburg wegen Unterschlagungund
o. dem 36 Jahre alten Taglöhner Gustav Herm. Hugo Busleb
aus Saalseld wegen Widerstandes.

f ß . Ein schwerer Verbrecher , der zu 13 Jahren Zucht-
J Ms verurtheilt war, und bereits 10 Jahre ,n Wehlheiden ver-
W«ßt hat, wurde gestern, doppelt gekettet und unter mehrfacher
t« ^ 5t̂ HM ^̂ 3kobachtung seines Geisteszustandesmit dem hier

Wiesbadener General -Anzeiger.

EichRrg verbracht'" Nachmittags fälligen Personenzuge nach dem
.. ^ - fahnenflüchtig . Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
fft der Kanonier Wilhelm Kratz der 6. Batterie Feld-Art.-Reat.
"r . 15, geboren am 4. Mai 1873 zu Wiesbaden, Kreis Wiesbaden,
in seiner Abwesenheit für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 160 Mk. verurtheilt worden.
. r = Südverein . In der gestern Abend stattgehabten Sitzung
der Commission wurde die an den Magistrat und die Stadtverord¬
neten nach den von der Generalversammlung aufgestellten Gesichts-
punkten ausgearbeiteie Petition vorgelegt und zur Verlesung ge.
bracht. Das umfangreiche Schriftstück führt in sachlicher und
conecter Sprache die Zweckmäßigkeit und Billigkeitsgründe auf,
welche zu der dem Magistrat zu überreichenden Resolution von der
Generalversammlung zur Sprache gebracht wurden. Dasselbe fand
die volle Zustimmung der Commissionsmitglieder. Dem Gesuche
?? Magistrat sollen als Anlagen die nachträglichen Unter-
schriften-Sammellistenmit Beigefügt werden. Es wurde in der
großen Anzahl der Unterzeichner jener Resolution mit ungetheiltcr
Freude das beste Zeichen für ihre Erfüllung erblickt; namentlich
weil aus allen Kreisen der Bürgerschaft, aus dem Kreise der
Rentner und Pensionäre, der Haus-, Villen- und Grundbesitzer,
sowie aus dem Kresse der Industriellen und Gewerbetreibenden
der Anschluß an die Resolution durch Unterschrift bethätigt worden
ist. Es wurde bei dem Verlesen der Namen aus den Sammcl-
listen constatirt, daß sehr viele Unterzeichner den vornehmsten und
einflußreichsten Kreisen der Stadt angehören, was zu den besten
Hoffnungen auf Erfolg berechtige. Es wurde beschlossen, das Ge¬
such nebst Resolution mit den Unterschriftszeichnungen alsbald dem
Magistrat und den Stadtverordnetenzu übersenden. Zum Schluß
circulirte eine von Herrn Maler Frankenbach eigens für den Süd-
verein entworfene und künstlerisch ausgcstattete Skizze zu
einer Mitgliedskarte, welche den ungetheilten Beifall der
Anwesenden fand und dankend angenommen wurde. Dieselbe trägt
das Wiesbaden-Nassauer Wappen (vereinigt), darüber mit Devisen¬
bank: „Einigkeit macht stark" vereinigter Bündel Stäbe ; dahinter
die Sonne, welche dem Süden Wi-sbaden's auch einmal aufleuchten
möge, eine in jeder Beziehung einen guten Geschmack und künstlerischen
Sinn verrathende Allegorie.

* Bricftanbensport . Der hiesige Club„Pfeil" veranstaltet
Sonntag , den 1. November, im Saale des Hotel „Zaubcrflöte"
eine Ausstellung seiner in diesem Jahre gereisten und prämiirten
Tauben. Genannter Verein erzielt- sehr gute Resultate und ver-
dient derselbe mit Rücksicht auf seinen patriotischen Zweck volle
Anerkennung. Im Kriegsfälle muß nämlich der ganze Tauben-
bcstand des Vereins der Militärbehörde zur freien Verfügung ge¬
stellt werden. Dem Verein zu seinem ferneren Gedeihen ein
kräftiges „Gut Flug".
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Wntrr, Kimß»ud JöifTrnfdittfl.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden , 23 . Oct. Die Festaufführung im königlichen
Theater zur Feier des Geburtstags Ihrer Maj. der Kaiserin  fand
vor voll besetztem und festlich beleuchtetem Hause statt. Lessing's
Meisterlustspicl„Minna von Barnhelm"  ging die Jubelouverture
von Carl Maria v. Weber  voraus , die Herr Schlar vortrefflich
dirigirte und als zum Schluß die Nationalhymne ertönte, erhob sich
das Publikum, während auf der Bühne ein prachtvolles Arrangement
von Palmen und Lorbeer mit der Büste Ihrer Majestät auf hohem
Postamente sichtbar wurde. Die Aufführung des Helden-Lustspiels
ging sehr gut von Statten. Frl . Willig  entfaltete in der Titel-
Partie den ganzen Reiz eines schwärmerisch in Liebe aufgehenden
Mädchenherzens, ohne dabei die Vornehmheit ihrer Geburt in den
Hintergrund zu stellen; Frau Possin -Lipski war eine ebenso
drollige, neckische und schnippische, wie anmuthige Jungfer Franziska
und Frl . Santen  gab die kurze Partie der Rittmeifferswittwein
sehr korrekter, synipathischer Weise. Den Dkajor v. Tellheim spielte
Herr Faber in gemeffener Haltung, den Wachtmeister Werner
Herr K öchy mit ausgezeichneter Charakteristik seiner wechselnden
Empfindungen. Ganz angemessen derb und bieder spielte Herr
Rudolph  den Just ; eine sehr gut pointirte Leistung bot Herr
Ros«  als Hotelwirth und vorzüglich in Maske, Spiel und Sprache
war Herr Schreiner  als Ri-aut de la Marlinisre. Di- flotte
Aufführung fesselte das Interesse Aller bis zum Schluffe und wurde

Daß mich nicht der Mittag senge,
Winken mir vcrstohl'ne Schatten,
Rosenhage, Veilchenmattcn,
Aber ach, ich bin allein!
Unterm blattgewölbtem Teppich
Hör' ich Nachtigallen schlagen,
Und die leichter'n Echo tragen
Ihre Töne durch den Hain;
Längs der Eiche dehnt sich Eppich,
Wassernymphen lockt die Quelle,
Wo mit Welle lispelt Welle,
Aber ach, ich bin allein!" —

Bekannt ist sein tief empfundene- Nachtlied:
. „Wie rafft' ich mich auf in der Nacht, in der Nacht" re.
| tob sein mit der schönen Strophe beginnende- Liebc-lied:

„Laß tief in dir mich lesen,
Verhehl' auch dies mir nicht,
WaS für ein Zauberwesen
Aus deiner Stimme spricht?" —

Liebliche Idyllen in musterhaften Hexametern sind:
»Die Fischer aus Capri» und „Amalfi". Platen» „Bolla-

Wto», unter denen „Das Grab im Busento» am Volks-,
Mmlichsten geworden ist, zeichnen sich durch Wohllaut der
Eproche, Tiefe und Eigenartigkeit der Auffassung und
Einfachheit der Komposition au-. Platen, der durch die
weisest, Anwendung von Kunstmittrln großartige Wirkung
^reicht und sich als „Meister in der Beschränkung" zeigt,

l tobet darin den ausgeprägtesten Gegensatz zu Heine, der
tolfach einen nur äußerlichen Effect zu erzielen trachtet,
o» seinen besten Balladen zählen wir noch: „Der Tod

|N CaruS", „Harmosan", „Der alte Gondoller", „Lnea
tognorelli" und„Klaglied Kaiser Otto des Dritten", dessen
^khmuthsvolle Schlußzeilcn eine so ergreifende Wirkung

| toSüben. Sie lauten:
„Bedeckt das Grab mit Rosen,
Das ich so früh gewann,
Und legt den thatcnlosen
Zum thatenreichsten Manul" »

vielfach mit Beifall ausgezeichnet. -nn.

da-Platens „Romantischer OedipuS» wird immer ein
Meisterwerk unserer National-Litteratur bleiben, das nicht
allein durch hohe Formvollendung, sondern auch durch die
großartige Beherrschung des Stoffe- und die lichtvolle
Komposition der Fabel diesem klassischen Werke eine unver¬
gängliche Dauer verleihen wird. Allerdings darf man
trotzdem da- Bedauern Vilmars theilen, daß Platen den
Pfeil und den Stachel seiner Satire in dieser Dichtung
vorwiegend gegen Karl Jmmermaun, den Dichter deS frei-
lich erst nach Platens Tod entstandenen„Münchhausen",
richtete, der eine so herbe Verspottung nicht verdient hatte.
Nur muß man gerecht sein und darf den Oedipus nicht
ausschließlich für ein Pasquill gegen Jmmermann halten.
Vielmehr hat Platen, wie er selbst sagt, die fingirte Person
„Nimmermanns» „gesalbt zum Stellvertreter der ganzen
tollen Dichterling-genoffenschaft, die auf dem Hackbrett
Fieberträume phantasirt, und uns're deutsche Heldensprache
ganz entweiht». (Der Inhalt der Komödie besteht kuch
darin, daß der Romantiker„Nimmermann" die Tragödie
„König OedipuS" von Sophokles, die er für fehlerhaft
hält, durch ein Stück im Geiste seiner Schule zu ersetzen
versucht.) Zu bedauern bleibt dabei, daß Platen, durch
eine Kritik Jmmermanns, der mit ihm das gleiche Ge¬
burtsjahr hatte, gereizt, diesen Dichter al- den Vertreter
der Dilettantcnporsiegeißelte, und nicht vielmehr einen
Müllner, Clauren oder Raupach.

In München gelangen, um den Dichter an seinem
100. Geburt-tage zu feiern, sein scherzhaftes Lustspiel
„Berengar" (1824) and sein Lustspiel„Der Thurm mit
sieben Pforten" (1825) zur Ausführung. Das letztere Stück
ist nach einer in dem Volksbuche von den sieben Meistern
enthaltenen Novelle bearbeitet. Weit schwächer- ist „Die
Liga von Cambrai" (1833), ein Stück, das nur aus einer
losen Verbindung dramatischer Scenen besteht. Bon Platens
für die Bühne geschriebrnrn Werken ist meine» Wissens nur

Residenz -Theater.
-- Wiesbaden,  23 . Okt Den gestrigen Abend eröffnete

Herr Direktor Rauch mit dem Vortrag eines Prologs zu Ehren
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin August« Viktoria. Er
feierte Ihre Majestät mit kurzen, kernigen Worten und fand bei
dem Publikum begeisterten Widerhall. Die Aufführung des Birch-
PfeifferschenLustspiels„Ein Kind des Glücks"  war eine recht
einheitliche und stach gegen manche der in letzter Zeit aufgeführten
Novitäten recht vortheilhaft ab. Was das Stück selbst betrifft, so
sind die Bühnenarbeiten der Charlotte Birch-Pfeiffer mit ihrem
rührseligen Anflug hinreichend bekannt, und so sah man denn
eigentlich mit mehr Spannung dem ersten Auftreten der Frau
Direktor Rauch als „Hermancc von Chateaurenard" entgegen, als
der Aufführung des Stückes selber. Die Dame ist eine sehr lieb¬
liche Erscheinung auf der Bühne, spielt sehr sicher und recht zu
Herzen gehend, sodastz wohl Jedermann der Hoffnung Ausdruck
geben wird, die Künstlerin noch recht oft auch in anderen Partieen
zu sehen; an Sympathie wird es ihr gewiß nicht fehlen. Ei«
wurde durch viele Blumenspendcn ausgezeichnet. DaS Zufammrn-
fpiel war, wie schon erwähnt, gestern überhaupt ein vortreffliches.
Die „Herzogin von Chateaurenard" war durch Frl . Götze würdig
vertreten, ebenso die „Gräfin von Deuxporte" und deren Stief¬
tochter„Gilberte" durch Frl . W o h l und Frl . Rud lo p h. Den
Neffen der Herzogin gab Herr Tomann und dessen Sohn „Anatole"
Herr S chw a r tze mit Noblesse. Einen ganz vorzüglichen„Abbs"
verkörperte Herr Jordan.  Die übrigen Mitspielenden Herr Cs er»
winka (Wundarzt Dr. Flaveul) u. A. m. leisteten ihr Bestes.

--- Residenz - Theater.  Bald werden die „ Bock-
sp r ü n g e " Gemeingut der größten Bühnen Deutschlands und
Oesterreichs, denn neuerdings ist dieser Schwank nach der glänzen¬
den Aufnahme in Berlin noch in Frankfurt, Barmen. Hamburg,
Halle und Wien zur Aufführung angenommen. Dadurch ist der
Erfolg auch hier ein stetig wachsender und dürfte am Samstag, wo
die „Bocksprünge" schon zum 8. Male gegeben werden, wieder sich
in einem vollen Hause bocumentiren.

— Wiesbaden,  33 . Oct. DaS von der Concertsängerin
Frl . Tony Cannstatt  in Aussicht genommene Concert wird
eingetretencrHinderniffe wegen erst im Laufe der November
statlfinden.

— Wiesbaden,  23 . Oct. Der Liederabend  von
Frau Rosalie Zerlett - Olfenius  unter pianistsscher Mit-
Wirkung ihres Gatten, des Herrn MufikdirectorZ er l e t t , wird
nächsten Mittwoch den 28. d. Mts., Abends 7' /, Uhr, in dem
Saale der Loge Plato, Friedrichstraßc 27, stattfinden.

8t . Frankfurt,  22 . Oct. Ein L i e d er . A d en d von
Frau Ernestine Epstein  ist stets ein Ereigniß für unser kunst-
finniger Publikum. Auch diesmal war dies wieder der Fall und
wahre Beifallsstürme dnrchbrausten den Saal nach jedem Vortrag
der trefflichen Sängerin. Im Concert wirkte noch Fräulein Mike
R u f mit, welche ihrer Lehrerin, Frau Epstein, volle Ehre machte.
Um die Begleitung machte sich Herr Pros. K w a st sehr verdient.
— Das Nachmittags-Orchester-Concert der Museums-Gesellschast
bringt nächsten Sonntag u. A. die Symphonie Nr. 3 in F-dur
von Brahms, ferner ist Mozart, Weber und Wagner im Programm
vertreten. Der Violinist Herr Arigo Sorato wirkt als Solist mit.

Aus dem Gerrchtssaal.
□ Schwurgerichtssitzung vom 583. Oktober.

(Schluß.)
Unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit

wurde auch der zweite heute zur Aburtheilung stehende Fall, die
Anklage gegen den jugendlichen Bergmann Carl Groß  aus Schön¬
born wegen Nothzucht verhandelt. Die Geschworenen sprachen den
Angeklagten nicht der Nothzucht, sondern nur der Verübung von
unsittlichen Handlungen unter Anwendung von Gewalt (§ 176 Im Strafgesetzbuchs), schuldig und es erging Urtheil auf7Monate
Gefangmß unter Auftcchnung von 1 Monat Untersuchungshaft.
Zugleich wurde der ergangene Haftbefehl ausgehoben.

Vor dem Schwurgerichte  wird am 29. October, Vor¬
mittags 10 Uhr, die Anklagesachegegen 1. den Schuhmacher Jakob
W et t i g von Hattenheim, 2. den Schirmmacher Otto Klose  von
Jauer und 3. den Hausburschen Robert Völker  von EmS, welche
sich des M ü n zv er b r c chen s schuldig gemacht haben sollen,
verhandelt. Vertheidiger find die Herren RechtsanwälteEckcrmann

nach einem französischen Stoff bearbeitete Schauspiel
„Treue um Treue" (1825) dreimal aufgcführt worden,
und zwar zierst am 18. Juni 1825 in Erlangen, wo der
hervorgerufene Dichter in Versen dankte, dann am
15. Januar 1826 in Nürnberg und später in Regensburg,
wo eS nicht gefiel. — Geibel hat in seinem schönen Gedicht
„PlotenS Vermächtniß" den frühvollendeten Sänger redend
cingcführt:

„Ich erfüllte meine Sendung,
Ein rastlos treuer Priester der Camönen;
Ich deutete mit jeder leisen Wendung
Ein Fackelträger nach dem Reich des Schönen.
Umwallt vom Königsmantelder Vollendung,
Schritt mein Gesang dahin in Fciertönen,
Und was vordem den Griechen nur gelungen,
In deutscher Rede Hab' ich's nachgesnngcn."

Diese Verse sind ganz von Platen'S Geist erfüllt
Sang er doch selbst: „Der Kunst gelobt' ich ganz ei
ganze- Leben, — Und wenn ich sterbe, sterb' ich für da
Schöne". „Für den ernsten Gehalt aber", sagt Gädek
sehr richtig, „muß man die ganze Sammlung de- G-müths
mitbringen, und daran fehlt eS der Zeit im großen und
ganzen." Deshalb wird auch die Zahl der Verehrer
Platen'S immer nur verhältnismäßig klein bleiben. Aber
von ganzem Herzen wünschen wir, daß Geibel'S Verse, die
er dem Dichter in den Mund legt, sich erfüllen mögen:

„Ist auch das Saatkorn noch nicht anfgegangen,
Das W) gestreut in unsrer Heimath Boden,
Verzagt ihr auch, von Kleinmuth noch besungen,
Des Unkrauts wäge Witdniß ansznrode-n:
Erscheinen wird der Tag, wo mit Verlangen
Den Aschenkrug ihr suchet de« Rhapsoden,
Der ringend nach der Schönheit goldnen Früchten
Vor eurem Groll zum Süden mußte flüchten."

Theodor Gesly.
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und ®t . Bergas . — Am 80. October , Vormittags 10 Uhr, wird
sich die Ehefrau des Taglöhners Eduard Petri  von hier vordem
Schwurgerichte wegen Meineids zu verantworten haben. Die Vcc-
thcidtgung führt Herr Rechtsanwalt Hasielbach,

TelksmnM irnd!Gc AachriAcu.
X Berlin, 23. Okt. Der Ueberschuß des preuß.

Staats - Haushalts,  der vor einigen Wochen auf 25
Millionen geschätzt wurde , beträgt nach neueren Angaben rund
50 Millionen Mark.

O Berlin , 23. Oct. Der Berliner Arbeiterverein
hatte aus gestern Abend zwei aufeinanderfolgende Ver-
sammmlungenrinbcrufcn, um den vor einigen Tagen durch
damals erfolgte polizeiliche Auflösung der Versammlungam
Sprechen verhinderten Professor Quidde-München über sein
Thema„Majestätsbeleidigungen" zu Worte kommen zu lassen.
Ein sehr zahlreiches Publikum war der Einladung nachge¬
kommen. Die erste Versammlung, eine Vcreinsvcrsammlung,
zu der Gäste Zutritt hatten, wurde sogleich, nachdem der
Vorsitzende den Professor Quidde als Referent derselben
vorgestellt hatte, polizeilich aufgelöst, weil sie eine öffent
liche sei. Unter Hochrufen ging die Versammlung
auseinander, um nach einigen Minuten wieder den Saal
zur zweiten als öffentlich angemeldeten Versammlung zu
betreten. Nach der Wahl des Bureaus ergriff sodann
Professor Quidde daS Wort zu seinem mehr als zwei
stündigen Vortrag über daS genannte Thema, welches er
so zu behandeln erklärte, daß er Rechtsprechung und Gesetz¬
gebung mit Bezug auf Majestätsbeleidigung durchgehen«volle.
Er gab nun einen geschichtlichen Uebcrblick über die Entwickelung
der Majestätsbeleidigungsprozesse, besprach endlich eine An-
zahl vielerörterter Entscheidungen deutscher Gerichte in
solchen Prozessen, verglich englische und deutsche Zustände
und führte dann weiter aus: Der Majestäts,Beleidigungs-
Paragraph sei ein schwere- Hinderniß für die Entwicklung
unserer politischen Freiheit und übe einen Druck auf
die politische Moral. — Unter diesem Paragraph
dürften, so äußerte Redner, nur Beleidigungen bestraft
werden, die unter dem gewöhnlichen Beleidigungs.
Paragraph straffällig seien. Die Verjährungsfristen müßten
bedeutend, vielleicht aus drei Monate herabgesetzt werden
und nur öffentliche Majestätsbeleidigungen dürften znm
Gegenstand von Prozessen gemacht werden, und zwar sollten
solche von den Schwurgerichten zur Verhandlung kommen,
zu welchen freilich eine andere Wahl von Geschworenen
nöthig sei, olS wie jetzt. An den Vortrag schloß sich eine
längere Discussion.

2s Berlin , 23. Oct. Des M ör der » B r uno
Werner  ist man immer noch nicht habhaft geworden,
trotzdem allerorten eifrigst aus ihn gefahndet wird. Gegen¬
wärtig verfolgt die Polizei auch eine Spur, die nach
Königswusterhausenführt, von wo Meldungen eingegaugen
waren, daß sich dort ein dem Signalement entsprechender
Bursche bemerkbar gemacht habe. Auch sonst werden viel¬
fach, ober immer erfolglos, Sistirungen vorgenommen.

O Berlin , 23. Oct. Wie die „Staatsb.-Ztg."l
«rsährt, liegtr« in der Absicht des SultuSministerS,
den kommenden Winter gelegentlich de» geplanten Fort¬
bildungskurs »» für BolkSschullehrer  auch die
Gesundheitslchre in den Lehrplan«ufzunehmen. Auch sei

man im Ministerium der Frage näher getreten, ob es sich
nicht empfehlen würde, in den Seminarien schon hygienische
Kurse obzuhakten.

0 Gießen, 23. Okt. Große?Aussehen erregt hier
eine Meineivsasfaire in Kirtorf.  In derselben
wurden zwei angesehene Ortsbürger verhaftet, währendEsich
zwei andere der Verhaftung durch Selbstmord entzogen.

ti. Bozen , 23. Okt. Aus zahlreichen Gegenden
Südtyrols lausen fortgesetzt Nachrichten über Hochwasser
ein. Infolge der heftigen Regengüsse sind die jüngst ge
fallenen Schneemassen ins Schmelzen gekommen. In Sa>
ronthal zerstörte die Talsar sämmtiiche Straßen.

% Budapest, 23. Oct. In der Ortschaft Jgriczi
explodirte in einer Wähler-Versammlung eine Petroleum
lampe. Bei dem entstandenen Feuer verbrannten drei
Personen; verschiedene andere wurden schwer verletzt.

-j- Paris . 23. Okt. Das hier erscheinende russische
Organ„Nord" erklärt formell, daß eine Annäherung von
England an Frankreich und Rußland so lange unmöglich
sein werde, als Italien Aeritrca nicht geräumt habe.

0 Brüssel . 23. Oct. In den ersten Sitzungen
der belgischen Kammer dürste eS zu tumultuarischen Zwischen
fällen kommen, und zwar anläßlich der Debatte über die
Militärrcform, welche voraussichtlich eine Ministerkrifis
herbciführen werden.

0 Sofia, 23.Oct. Der Abschluß deS Handels
Vertrages  Oestcrrcich-UngarnS mit Bulgarien steht in
Kürze bevor.

S Constantinopel , 23. Oct. Zwischen Saloniki
und Ncoknet ist ein Militärzug entgleist.  Der
Zugführer und zwei Officiere wurden gctödtet. Die Ur¬
sache der Entgleisung ist ein Bahnfrevel. ES wurde näm,
lich in einer Kurve der äußere Schienenstrcmz entfernt.

Neues aus aller Welt.
em— Karlsruhe, 22. Okt. Unter aller Reserve theilt

Correspondent der „Franks . Ztg ." mit , daß das Kriegsgericht heute
den Lieutenant v. Brüsewitz zu 4 Jahren Fe «tung und
Entfernung aus dein Heere vcrurtheilt hat. Bei dem
geheimen Verfahren beS Gerichtshofes ist natürlich eine Kontrolle
dieser Mittheilung unmöglich.

— Berlin, 22. Oct. Heute Nachmittag schoß ein Herr
auf drei aus einer Wirthschaft in der Lothringcrstraße kommende
Damen,  darmiter die beiden Schönen aus Madagascar . Er
erschoß eilte Mulattin  und richtete dann die Waffe gegen sich
selbst. Die Leich« der Mulattin wurde nach dem Schauhäuse ge¬
bracht. Der Mörder wurde noch lebend in die Klinik in der
Zicgelstraße überführt.

— LargentiLre (Dkp. Ardeche), 21.Okt. Der Blitz schlug
in da« Mariftenklosten in Lablachsre. Der Prior wurde getödtet,
ein Klosterbruder schwer verletzt.

Bamenstoffe.
Noppen-Bpcker doppeltbreit solider Qualität ä 25 Pf.perMeter.
namentliche , „ halbwollen solid. „ „ 60 „ „ w
Flanelle modernste Farben „ „ „ 75 n H

sowie modernste Winterstoffe
▼ersenden in einzelnen Metern franco in’s Haus.

Muster umgehend franco , Modebilder gratis.
Versandthaus : Oetting 'er & Co ., Frankfurt a . M.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 25. October 1896 . 21 . Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirchengemeinde.

Militärgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Div -Pfr . Runge . Hauptgottrs-
dienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schußler . Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr . Bickel.

Sonntag , den 1. November 1896 . (Neformationsfest.)
Feier des Hl. Abendmahls.

Amtswoche:  Herr Hilfsprediger Schußler : Sämmtliche Amis-
Handlungen.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Grein . Hauptgottesdienst

10 Uhr:  Herr Pfr . Veesenmeyer. Abendgottesdicnst 5 Uhr:
Hr . Pfr . Raßmann aus Oestrich.

Amtswoche:  HerrPfarrer Grein : Sämmtliche Amtshandlungen.
Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause Emserstraße 18,

Abends 6 Uhr.
Freitag , den 30. October , Abends 6 Uhr : Versammlung der kirchl.

Armcnpfleger. Schulbcrg Nr . 12.
Rin gkirche.

Jugendgottesdienst 8' l, Uhr : Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Pfr . Wächter aus Frankfurt : Misstonsfestpredigt.

Neukirchcngemcinde
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Jüngfranen-Berein der Neukirchengemeindt:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvercins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Militärgemeinde.
Mittwoch, den 28 . Okt. Abends 6 Uhr : Bibelstunde (Ober -Real¬

schule), Oranienstraßc 5. Div .-Pfr . Runge,
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.

Sonntagsschule Borm . 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 .30 Uhr.
Abends 8 Usr : Nachversammlung des Missionsvereins.
Montag Nachm. 3 Uhr im gr. Saale : Misfionslest verbunden mit

Verkauf der Arbeiten des jüngeren Missionsnähvereins.
Jeden Mittwoch und Donnerstag Abends 8.15 Uhr:  Bibelstunde

von Hrn . Pfr . Jellinghaus . 1. Parteibricf. _

Neue ev. Gesangbücher
und Christl . Schriftenniederlage des *Nass . Colportage«
Vereins Faulbrunnenstrasse1, Parterre._ 427

GMäfts-EmpfMimg.
Mauritiusstr.5. Bernh . Böcker , 5.Mauritiusstr.

Herrenschneider . 1042
Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren - und Knaben»

Garderoben nach Maß. Hochfeine Cheviot- und Kammgarn-
Anzüge schon zu 35 und 40 Mark und höher. Winter-
Paletot schon zu 30 Mark und höher. Macherlohn für cineu
Anzug von 22  Mark an. Reichhaltige Musterauswahl.

Hcntsverwaltnng
übernimmt ein pensionirter Ber-
walt .-Beamter , der jed. Garantie
keiftet. Off . u . A . B . Hauptpost-
lagernd erbeten. 1156*

«cmcntarbcit-Bodenbelagan einen sachkundigen Arbeiter
ohne Materiallieferung sofort zu
vergeben,Marktstraße 22, 1. St.

SWeilWk. 12,
3 Stiegen hock, möbl. heizbares
Zimmer für 10 Mark monatlich
zu vermietben «

Ä Zughund SS
Oranienstr4 int Laden.

„ . 6,
4.I., findet reinl . Arb, gut . Logis.

Ordentlicher « chlosscrlehrling Schöner Ut .gt . aNlgpiirjtoril
sofort unter sehr günst. Bed . großer NlllkivPvkllisil »"
gesuchtAdlerstr . 3H.  1152 * zu verkauf. Römerbera 12 , 1.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleih*
S1/, do. . ,
3 . do.
4 . Preuss . Consolö ,
31/, do. , .
S . da, . .
&'?/<, 0  riechen , .
6% It»I. Rente . . .
4°/i,0est . Gold -Rente ,
4V, , Silber -Rente .
41/, P °rtug . Staatsanl.
41/* do» Tabakael . 9470
4 . . äussere An ], 26 —
6 . Rum . y. 1881/88 . 100,20
4 . do. y. 1890 . . 87,10
4 . Russ . Consols . . 102 .60
5 . Serb . Tabakanl . . —
6 . v Lt .B.(Nisch-Pir.) —
5 . . St .-E .-B. H .-Obl.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 23 , October,
(Besonderer Telephon- resp. Depesehendienst des „Wiesbadener General -Anzeig  erg “.)

. 103,65
. 103 30
. 07,80
. 103.60
. 10365
, 98,00
. 30,70
. 87,30
. 103,50

85,90

4°/0 Span , änssere AnL 58.80
85,ÜO
87,60

5% Türk Fund'
6°/, do. Zoll
1°/, do. . .
4% Ungar . Gold -Rente 103,00
4l/* » Eb . . y. 1889
4*/, » v Silb . , . 87,30
6°/, Argentinier 1887 62,10
4*/, , innere 1888 f 52,80
4*/s , äussere, , 53,10
4°/o Unif. Egypter . 104,10
3' /, Priv . . . . 101,60
6°/, Mexicaner äussere 90,93
6°/, do. E.-B, (Teh.) 81,60
3' /« do . cons . inn . St , 34,30

Stadt -Obligationen.
3*/t abg. Wiesbadener 101,00
3°/. 1887 do. 102,—
4«,. do. T. 189« 102,40
4% 1886 Lissabon 68,30
4%  Stadt Born 1/FM . 86,00

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 157,90
Frankf . Bank . 179,80
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,50
Deutsohe Vereins - „ 120,70
Dresdener Bank . . 156,40
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,—
Nationalb . f. Deutschi . 139,70
Pfälzische „ „ 138,40
Rhein . Credit - , 13480

, Hypoth .- , 168,60
Württemb . Verhk . , 148,60
Oest . Creditbank , 212 .—

Bergwsrks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 159,80
Concordia , , . . 36,50
Dortmund Union -Pr . , 169,90
Gelsenkirchener . . . 166,50
Harpener , . . « , 176,80
Hibernia . 138 80
Kaliw , Aschersleben . 165,50

do. Westeregeln , 182,00
Riebeck , Montan . . 160,20
Ver . Kön. und Laurah , 7160
Oesterr . Alp . Montan —,—

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Qes, . 228.30
Anglo -Cont -Guano . 79,30
Bad, Anilin .- u. Soda 426,50
Brauerei Bindrag . . 221,00

i  z . Essighaus . 70.—
, z. Storch (Speier ) 128,—

Cementw . Heidelberg , 160,50
Frankf . Trambahn . . 261,—
La Veloce Vorz .-Act . 109,00

do. Stamm -Aot. 105,79
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,20
Bielefelder Maschf . . 836,—
Chem . Fahr . Grioslieins 361,70

_ _ Goldenberg 169,—
fc . 5 Weiler , . 284,60

D, Gold u. Silb.-Son. 265,00
Farbwerke Höchst . 434,00
Qlasind . Siemens . . 196,60
intern . Banges . Pr .-Aot. 178,00

, „ St .- , 177,50
, Elektr .-Qes . Wien 128,00

Nordd . Lloyd . . . 111,70
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff , Waldhof . . 220,-20

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,20
Pfälz . . . . . .
Dux , Bodenbach .
Staatsbahn . , •
Lombarden , , ,
Nordwestb , , , ,
Elbthal . . . «
Jura -Simplon , .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer ,

. Merid . (Adr . Netz ) 119,50
Westsicilianer . . . —,—
sub Prince Henry . 4 86,30
Eisenbahn-0bligatienen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 99,80
4% do.v.81 (3*/,101 .40) 99 .80
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . —,—
4°/, Elisabethb .steuerf , 102,05
4°/0 do steuerpfl . 99,40
4°/, Kasch . Odb.-Gold 160,90
4°), do. Silber 84,20
5°/, Oest . Nordwestb . 114,50
6°/, , Südb. (LombO 109,30
3°/» . do. . . . , 72,90

3%  Oest. do. 1885 . 91,—
3% . do. (Eg .-Nr .) 93,40
4°70 Prag Duxer inS. 112,10
4°/, Rndolfbahn . . 85,
3°/„ Gar . Ital . E .-B. . 53,40
4°/, Mittelmeerb. stfr. 9b,60
,i°u Sicil . E.-B, stfr. . 86,10
3°/e Meridionan , , 75,30
4°/, Livomeser . . . 56,60
4°/, Kursk , Kiew , , 101,10
4°/, Warschau , Wiener

' Anatol . E,»B.-Obl.
’ «50̂ oeste de Minas .

21/2 Portug , E .-B. 1886
4V, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Oonst.«Jöncfc

. 307,60

. 88,75

. 231,15
. 239,26
. 93,40

161 00
. 126 30
. 132 80

93 20

83,60
75*50
64,90
36.50
57.50
52.—

8:
k

, Staatahahn .
Oest . Btaatsbahn

. do. 1-VIIL
, do, IX.

104,00
94.10
92.30

Pfandbriefe.
3‘/, */o D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/o rückzb . 103,—
4°/, do. unkdb . b. 1904 —
3>/, do . . . . 1905 101,10
4°/, Fft .H ^Bk . 1882-84 100,20
4°/. do. 1885-90 102,20
4°/, do. 14.ukb b. 1900 100,30
4% Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,50
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkilndb . b. 1900.) 102,20
31/, Nass . Landesb .-G. 100.30
3»|, do. LU.F.G.H .K.L . 10i,00
S‘(, do. M.-N. . . . 102,50
4°/0 Tt,  B .-Cr. VII/IX . 100,50
4♦/, „ Cr.' , 1900er 99,60
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 106,80
4»/, Rh . Hypotb .-Bank 99,30
3' /, do. do. 103,10
4°/0 Wd .Bd.-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 104,70
4°/« do. Ser . H 103,—

Amerik. Eisnb.-Bds
6«/0Centr.-Pac, (West.) 98,00
6°/, do. (Joaq .) . 99,90
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .) 103,—
4°/0 do . 94,-
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 82,10
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P . 108,40
6°/„ Chic. Rook. Isl . u.

Pac . I .M. Est . u.Coll. 96,80
4°/0 Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 84,30
49/, Illinois Central . 98,70
6°/, North. Pac. I . Mtg. 119,—
■&»/<, Oreg . ,i. Calif . I . „ 72.10
6“/, Pacif. Miss.co.I. M. 80,50
5®/o West N .-Y. u. Pen - 113,30

sylvanien L M.
Loose.

Berliner
SehlnsscorrSA

22 . Octbr . Nachm , 2,45.

3 ' /, "/» G°th . Pr .-Pfdb . I . 124.00
31/» do. do. H.
3*/s Köln -Mindener . 139,00
3°/, Madrider . , . —,_
5®/„ Oest . 1860er Loose 126,40
21/, Raab-Grazer . . 98.80
Türkenloose . . . . 29,80
Braunschw .Th . 20 Loose 106,60
Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder . 45

d0 . 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20  Franks -Stücke

do. in */„
Dollars in Gold . ,
Dncaten . . . . .

do. al marco , .
BngL Sovereign * , ,

Credit , . .
Disconto -Commam
Darmstädter . .
Deutsche Bank •
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank , .
Dortmund , Gronau
Mainzer . * .
Marienburger , ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Busohterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ , Noten « .
Italiener . * ,
Türkenloose , ,
Mexikaner . , ,
Laurahütte
Dortmund . UnionV
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener B.
Harj . „uer , .
Hibernia , . .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .

83^ 7 lDynamite Truste
'RefoimanlBihe ,

57.60
28.60
39,90
13. 10
29,50

16,20

4,' l8
9,65

, 230,40
. 205,00
. 172,90

185,60
, 154,60

149,90

163,25
117,50
90.50
88.50

146,20

. 43,49

. 138,70
. 270 .70
. 84,70
. 162-00
. 132,20
. 126.00
. 264,50
. 93,10
. 117,25
. 217,26
. 87.50
. 93,10

159,90
A. 38, (0

. 157,bO

. 169,30

. 165,10

. 171,50

. 131,20

. 111,00
• lSAbo
. S7,b0
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Heute Samstag Abend rj

Ret >els « rpe.
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst mit

Sauerkraut.

A. Mack , KönmKem8.
Heute Samstag von 8 —12 Uhr loird

prima Schweinefleisch zu 58 —60 Pf . ausge¬
hauen.

Ferner Samstag ». Sonntag:

Große MMjuppe.
Morgens : Bratwurst , Lluell-
fleisch mit Kraut. 1». Glas
Wein 40 Pfg.

Achtungsvoll

I'rilr, Black, GaDnns|ttm Aachal,
Aarstraße Nro . 16 . 1216

Reichhaltige Assmhl isSchmck-«.LeßerMam
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

Ferd.Mackeldey* WilhkWk. 32.
Bitte Auslagen zu beachten . "̂ SS

Heute Samstag Abend von 6 Uhr und
Sonntag früh wird Prima Rindfleisch, per
Pfund 56 Pfg ., ausgehauen. 1158*
_ Odernfaeimei », Steingasse 36.

, Volontalr
gesucht für ein Bureau der das Einjährig -Freitvilligen-
Zengniß besttzt . F «r später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt . Gefl Off.
unter H . h.  50 an die Exp , des Generalanzeigers.

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Südafrikanischeu.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober L Dönitz , Dresden u . London E . C.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . , , 3.62
Crown Reef . . . 10 .25
Eastrand . . , 5.18
Geldenliuis Deep. , 4.25
George Goch , , 1.75
Henry Nourse , , 6.18
Langlaagte Est . . , 4.81
May Consolidated , 2.25
Meyer & Charlton , 5.25
Modderfontein . , 5.00
Nigel . . , , 2.56
Rand Mines . , , 25 .00
Randfontein . , , 2.25
Sheba . . . , 1.81
Transvaal Gold . , 6.25
United Roodeport. , 4.37
Van Ryn , New • , 4 .06
Wolhuter , , . 5.12

London , 21 . October.
Süd-Afrik. Laud.-Gss

Chartered , '>«* . 2.44
Exploration . . . 2.50
Mashonal ’d Agency . 1.87
Matabele Gold ßeefs . 4 .25
Willoughby ’s Cons . . 1.44

Australischs Ges.
Brilliant Block . , 0 .94
Fingall ßeefs Ext 0.25
Gibraltar Consol . . »1 .06
Gold . Giern . Claims « 0.62
Great Boulder . , 6.44
Great Fingall Reef . « 0.25
Hampton Plains . » 3.75
Hannans Brown Hill , 412
Lond . & Coat . J . C. 0.03 prem
Lond . & W .-A . Expl . . 0.93
Lond . & W .-A. Jnv . . 1.75
Menzies Gold Estate , 0 .56
Mount Morgan « . 3.50

Tendenz : Befestigt und zuversichtlich.
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50  WM KklopllM.
Dem Wederbrmger einer

seit 3 Wochen verlorene»
goldene« Dameuuhr
mit Kette. Monogramm
N. B . 1149*
_Hotel Oranieu.

Uerlorm
ein Siegelring mit röthl . Stein
und eingefchnittenem Wappen in
der Nacht vom 21 . auf 22 . Oct.
von Burgstraße , HLsnergasse,
Bärenstraße bis Spiegelgaffe.
Gegen Belohnung abzugcbeu im
1134 Lölaifchen Hof.

Entlaufen 1146*

Ä  schottisch sSchäfer-(Wolfshund ) von
dunkelbr. Farbe,
auf den Namen
.Mols " hürend.

Wicderbringer
Belohnung Theodorenstr . 1.

Stroh -, Seegras-
Wvll - «Nd Roßhaar-
Matratzen von 5—60 Mk. in
größter Auswahl . Maaß bitte
mitzubring . Ph . LeiuHe, Möbcl-
geschäft, 22Marktstr . 1,. St . 1144*

Hmsths-Gchch.
Ein solider Geschäftsmann,

35 Jahre , gebildet und v»h
güte, wünscht ei» Fri . o. !
ohne Kind« mit etw. Bei
bch. Verehelichung kennen zu
lernen . Ernfig . Ofj. t w . « öeK,
mit Photagr ., welche retimrmrt
wird, unter N . 37t an die Exp.
Verschwiegenh. Ehiens . 1#

Buchhandtu NAA-
Reisender.

schneidiger, erhält AuSttnng für
höchst lohnende« Vertrieb . ES
wollen sich nur respectable Herren
melden. Off. mit nähe« « B» >
gaben über seicherig« Thäügkrit
snd 8 - 34 an die Expediüq« 4
Blattes . lig

Huffefiecm
gesucht van einer hiestgen großen
Fabrik . Bewerberin rnnß enrrg.
und zuverläsfig im Tontrolliren,
sowie nn Stande sein, sich Achtung
zu verschaffen. Schriftliche An¬
erbieten unter Angabe seith« iger
Thätigkeit unter 1178 an die
Exped. d. Blatter . 1178Pebergaffe 43,Erb.2Tr.,

erhält ein junger Mann
schönes Logis mit oder ohne
' 1.  _ 1141*

Mktzgrrgajse 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost « nd Logis , Per Woche
7 Mt_ 1147*

leichstr . 16 , 3. St ., erhält
ein reinl . Arbeiter Log. 1143§

Ein tüchtiger
Hausbursche

sofort gesucht. 1209
_ Kirchgasse 53.

fine Ulinnisstnn
gesucht. tt
Wellritz,Iraßc 40, 2. St . rechts.

t
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"“ vX ^ CoKOrfia".
Samstag, den%Octolier er.. Alienäs 8V-Dtp:

Grosser

Sänger• Gommers
zur

Vorfeier des 40 . Stiftungs -Festes
unter

freundlicher Mitwirkung der hiesigen Männergesang-
Vereine und der Capelle des Füsilier -Regiments von

Oersdorf (Hess .) No. 80
im

„Römer -Saale “ .
Den theilnehmenden Vereinen sind die erforder¬

lichen Eintrittskarten bereits zugegangen und laden
wir hierdurch unsere verehrten Ehren -Mitglieder, sowie
unactiven Mitglieder zu recht zahlreicher Betheiligung
ergebenst ein. 1198Der Vorstand.

1210

Pit Mitgliederd.Gmeins.OMmiikmIlaffe,
welche dem Kartell nicht angehören, werden auf Sonntag,
den 25 . l. M., Nachmittags 4 Uhr, in den oberen Saal
zum Deutschen Hof , Goldgasse 2a,  zu einer

Versammlung
eingeladen. Tages «Dt dnung.  Bertreterwahl . Sonstiges.
1212 Nebrere Mitglieder.
NB. Di« Mitglieder deS Kartells und gewerkschaftlicher

Vereine WlftW Nicht fttgglllffett.

Atz.Jelltslher Mn ),8olitaität'
(Zuschuß -Krankenkaffe) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16- 50 I . 1,5 « M .)

Auskunft ertheilen bereitwiüigst und Anmeldungen nehmen ent»
gegen die HerrenA. Müller, Frantenstr. 21, Hth. Part, r., und
Joh . Frensch , Weiistr. 12, Hth. Part . ; in Biebrich : K Lauf,
M ainzerstr. 37 ; Amöneburg : Restanr . Friesing ; Schierstein a. Rh .:
Ph . Schäfer II ., Lindenstr. 9 ; Kastel: PH . W ehru m , Rochusstr.

»nonesil arbsilsu,
selbst wenn der Geschäftsmann

der Ruhe pflegt“,
nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs,

doch müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig
In die geeignetsten Blätter eingerückt werden.

Allen Inserenten sind diese Vortheite gesichert, falls sie
mit ihren Aufträgen die älteste Annoncen-Expcdition

Haasenstein&Voglera.g.
ln Frankfurt a. M. Zeit 70 1 (Haus Mozart)

betrauen.
Aufjede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheitu
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte.

Zuverlässigste , gewissenhafteste und sorgfältigste Ausführung.

neueste Kataloge, Inserat - Entwürfe und Kosten-Voranschlŝ i
auf Verlangen zu Diensten

Vertreten in Wiesbaden durch

__ Th - Wächter , Webergasse 36.

PoppmfftotiMißii
Röderstraße 85.

Heute Abend:

Metzelsuppe.
Morgens : Quellfleisch,

wobei ein vorzügliches abgelagertes, auf der Nürnberger
Landesausstellung mit der goldenen Medaille preis¬
gekröntes Culmbacher Exportbier

WVLGZLGMTM «»
zum Ausschank gelangt.

Gleichzeitig empfehle obiges Bier in Flaschen
und Gebinden.

HochachtungsvollFriedrich EschbUcher.

x * x « x * x # x
Der

Taschen -Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter 18S6
ist zu

10 Pfg . pro Stück
zu haben in der

Expedition,
s « Marktstr . 26 . 26 Marktftr . 26.

x « x « xox « x

Thüringer Hof,
Ecke Schwalbacher - und Dotzheimerstratze.

Heute Samstags
Metzels  nppe.

Morgens : Duellfleisch re.
1150 J. Keutmann.

Zur Heideumauer^6 MAG 6.
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
1142* IE. Küllmer.

WOlbe Freisig, ZWalbucherstr. 27.
Heute Samstag:

Morgens : Quellfleisch, Bratwurst mit Kraut
und Schweinepseffer, 1138*

wozu freundlichst einladet_D . O.

„Gambrinni .“
Morgen Samstag Abend:

Mehelsuppe.
Morgens: Wellfleisch , Bratwurst mit Kraut,

Schweinepfeffer . 1211

„iailsniljtf Hof," SÄ.
Heute Samstag Abend : Metzel-

suspe , wozu freundlichst einladet,
1151* 8aI»<Iiu Fraox

30  WalkmÄhlftratze 30 .
Jnrtt: Metzelsuppe.

Morgens : Quellfleisch , Bratwurst mit
-- - c  Kraut , 1148*

wozu freundlichst einlabet_ Kicela Diamanditi.

Mastel a . Uh ..

Hotelu,Restaurantz.Rheingauer Hof,
f&eu eröffnet.

Elegant neu eingerichtete Fremdenzimmer von 1 Mark
an aufwärts . Wut bürgerliche Küche . Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung . 599
Valt . Sorg 1.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versicherullgs-

Gcscllschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Mormann Hrötz.
Wiesöadev, ZLatuzerstrahe 24 ._

Gute Belohnung
Demjenigen , der mir den Taschendieb namhaft macht, welcher mir
am Dienstag Abend llß  Uhr bei der Kaiser-Einfahrt am Theater
links nach der Colonnaden -Seite , direct hinter der Absperrung mein
Portemonuaie mit ca. 80 Mark Inhalt , 3—4 kleinen
Schlüsselchen rc. gestohlen hat . 927

1. 1 Seitz ; Harrggasfe 43.

Hutter.
Feinste Tafelbutter,

pft Pflttlb Mk. 1.80,
für Wiederverkäufer billiger.

Frische Fandbuttersniit Buttnmrst
bei Abnahme von 5 Pfd . an, Mk . 1 . — per Psd.

Fkiilste frische itifiei. Eier,
garantirt reinschmeckcnd, vorzüglich znzu Sieden und Rohcssen

per Stück 8  Pfg . , 25 Stück M . 1. 95.

Frische große deutsche Eier, 926
reinschmeckend, beste Qualität p. St . 6  Pfg ., 25 St . M . 1 .45,

J. Hornnng & Cie., 3 MllttM  3.

Butter u . Eier
in feinster , frischer Waare,

empfiehlt zu billigsten Preisen.

6 . Wienert Nachf ., R. Schräder,
Spezial -Geschäft Marktstraße 23.

Heute Samstag Vormittag von 7 Uhr und Nach¬
mittags von 4 Uhr ab, wird

fettfs Wudßkilch, per Pst. 46
Röderstraste 16 ausgehauen. 1133

Heute Samstag Morgen von 7 Uhr ab wird
Prima Rindfleisch ausgehauen, per Pfund 56 Pfg.

sowie Samstag Abend und Sonntag Morgen,
Bleichstratze 14 , im Hinterhof links.
H39* Heinrich Wagner.

Ilicliard Seile,
Friedrichstratze 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasfe,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und außer Abonnement.
Arrfertigrmg aller Haararbrite«. 853

Billigste Preise . Coulante Bedienung.

Kronen-Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
n Kragen , Manschetten » Serviteurs n . Hemde « .
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